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Hartnäckige Rezession 
 
Österreichs Wirtschaft befindet sich das zweite Jahr in Folge in einer Rezession. Aktuell  
lähmen vor allem die Investitions- und Konsumzurückhaltung die Wirtschaft. Die Inflation ging im 
Laufe des Jahres 2024 zurück und lag ab September unter der 2-Prozent-Grenze. Seit dem Jahr 
2020 sind die Preise im Schnitt um 23,5 Prozent gestiegen. Daher waren und sind die kräftigen 
Lohnerhöhungen durch erfolgreiche Kollektivvertragsverhandlungen wichtiger denn je. 
 
 
Wirtschaft schwächelt 
 
Kärnten als hochentwickelter Industriestandort ist von der schwachen internationalen Nachfrage 
stark betroffen. Dass stellt die Betriebe vor große Herausforderungen. Der Kärntner Arbeitsmarkt 
bleibt trotz Konjunkturschwäche noch robust. Bislang sind nur ein leichter Beschäftigungsrück-
gang, sowie der geringste Zuwachs der Arbeitslosigkeit im Bundesländervergleich, zu verzeich-
nen. Allerdings ist die Jugendarbeitslosigkeit im Steigen begriffen. Durch die anhaltende  
wirtschaftliche Schwäche stieg auch die Zahl der Firmeninsolvenzen in Kärnten im Jahr 2024 
massiv an. Besonders von Insolvenzen betroffen waren die Branchen Gastronomie, Handel und 
Bauwirtschaft. 
 
 
Leistbares Wohnen forcieren – 
in öffentlichen Wohnbau investieren 
 
Seit Beginn der Teuerungskrise im September 2021 ist das Leben in Österreich in nahezu allen 
Bereichen massiv teurer geworden. Bei den Wohnkosten sieht sich die Bevölkerung überteuer-
ten Mieten und Betriebskosten, steigenden Grundstücks- und Baupreisen sowie hohen Kredit-
zinsen gegenüber. Für immer mehr Haushalte ist der private Wohnungsmarkt nicht mehr leist-
bar. Der geförderte gemeinnützige Wohnbau ist ein starkes Instrument für leistbares Wohnen, 
das weiter ausgebaut gehört. Die Mittel des Wohn- und Baupakets der Bundesregierung zur  
Schaffung zusätzlicher Eigentums- und Mietwohnungen in den Bundesländern fallen zu niedrig 
aus. Ein echtes Paket für leistbares Wohnen müsste auch alle Menschen, die sich die aktuell  
gestiegenen Mietkosten nicht leisten können oder Probleme bei der Rückzahlung von laufenden 
„Häuslbauerkrediten“ haben, miteinbeziehen. 
 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Jahresüberblick 2024 

PRO-GE Landesvorsitzender 

Günther Goach 
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Kärntner Arbeitsmarkt stärken 
 
Der Kärntner Arbeitsmarkt zeigte sich trotz anhaltender Konjunkturschwäche robust im  
Bundesländervergleich. Die Arbeitswelt ist – aufgrund demografischer Entwicklungen, der 
digitalen sowie sozial-ökologischen Transformation – aktuell einem enormen Wandel unter-
worfen. Es braucht eine umfassende Strategie zur Deckung des Bedarfs an entsprechend 
qualifizierten Arbeits-kräften. Auch die Unternehmen müssen ihren Beitrag zur Aus- und  
Weiterbildung von Fach-kräften und Lehrlingen steigern. Denn zuletzt stagnierte die Anzahl 
der Lehrlinge und es sank das Weiterbildungsengagement der Betriebe. Neben den überbe-
trieblichen Lehrwerkstätten wäre die Einrichtung eines „Ausbildungsfonds“ ein Hebel, um die 
Zahl der Ausbildungsbetriebe zu erhöhen und die Finanzierung der Lehrausbildung zu ver-
bessern. Wobei Betriebe, die selbst keine Lehrlinge ausbilden, in diesen Ausbildungsfonds 
einzahlen sollten, damit junge Menschen beruflich in Kärnten bleiben und die heimischen  
Unternehmen ihre dringend benötigten Fachkräfte bekommen. Zur Reduktion der Arbeitslo-
senzahlen und der Ausschöpfung des Arbeitskräfte-potentials sind einerseits Investitionen 
der Unternehmen in die Qualifikation der Arbeitnehmer:innen und andererseits auch verstärk-
te Investitionen der öffentlichen Hand in Aus- und Weiterbildung, Ausbau von Kinderbildung 
und -betreuung sowie Pflege, öffentliche Infrastruktur und Ermöglichung altersgerechter  
Arbeitsbedingungen nötig. 
 
 
Chancen der Koralmbahn wahrnehmen! 
 
Schon Ende 2025 wird die Koralmbahn in Betrieb gehen und daraus ergeben sich neue 
Chancen für den Kärntner Wirtschaftsstandort. Die Koralmbahn wird Teil der neuen Südstre-
cke, und verbindet Österreichs Süden und Norden auf nachhaltige Weise und gehört damit 
auch zum Baltisch-Adriatischen Korridor, welcher die wichtigsten Seehäfen Mitteleuropas 
verbindet. Die Zentralräume Graz und Klagenfurt-Villach bilden dann das Herzstück einer 
neuen Wirtschaftsregion „Südösterreich“. Dadurch eröffnet sich die Chance, sich im Wettbe-
werb der europäischen Regionen aktiv neu aufzustellen. Von den kürzeren Verbindungen 
profitieren nicht nur Fahrgäste und Pendler:innen, sondern auch der Gütertransport wird so 
attraktiver. Neben den neuen Möglichkeiten für den Wirtschaftsstandort ergeben sich  
zugleich auch Chancen für den Arbeitsmarkt und den Bildungsstandort. Der mittel- bis lang-
fristige Erfolg hängt maßgeblich von der Verfügbarkeit qualifizierter Fachkräfte ab. Für Arbeit-
suchende dehnt sich der Suchradius durch die schnellere Bahn deutlich aus. Um diese nicht 
an „attraktive Ballungsräume“ zu verlieren, braucht es eine integrierte Berücksichtigung der 
Funktionen Arbeiten, Wohnen, Bildung, Daseinsvorsorge und Freizeit bei allen Planungen. 
Die Wirtschaftspolitik muss zielgerichtet auf die Herausforderungen ausgerichtet werden. 
Landespolitik, Gemeinden, Sozialpartner, Verkehrsunternehmen und Verwaltung sind  
gefordert, gemeinsam Konzepte und Maßnahmen zu erarbeiten und umzusetzen. 
 
 
 

Glück auf! 
 
 
 
 
 
 
 Günther Goach 

PRO-GE Landesvorsitzender 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
Das Jahr 2024 war geprägt von einer bereits seit zwei Jahren anhaltenden wirtschaftlichen  
Rezession. 

Nach den erfolgreichen Kollektivvertragsabschlüssen im Herbst 2023 – insbesondere dem zwei-
jährigen Kollektivvertragsabschluss in der Metallindustrie und im Metallgewerbe – gestaltete sich 
die Frühjahrslohnrunde 2024 in der chemischen Industrie, Papierindustrie, Elektro- und Elektro-
nikindustrie, Textilindustrie sowie in den Bereichen Agrar-, Nahrungs- und Genussmittelindustrie 
äußerst fordernd.  
 
Die Dienstnehmerinnen und Dienstnehmer kämpfen und leiden zunehmend mit der enormen  
Teuerung, steigenden Energiepreisen und hohen Wohnungskosten. 

Die Bundesregierung hat 2024 nichts dazu beigetragen, Maßnahmen zu ergreifen, die eine Ver-
besserung für die Beschäftigten in unseren Betrieben bedeutet hätten. 

Die einzige Maßnahme die einen Ausgleich zur Teuerung bewirkten waren unsere erfolgreichen 
Kollektivvertragsverhandlungen. 
 
Durch die Kollektivvertragsabschlüsse in allen unseren Branchen konnte zumindest das Einkom-
men der Beschäftigten gesichert werden.  
 
Im vorliegenden Jahresrückblick wird noch detailliert auf die einzelnen Branchen und Kollektiv-
vertragsabschlüsse hingewiesen.  
 
Besonders erwähnt muss der Kollektivvertragsabschluss in der Metallindustrie 2024 werden, der 
seinen Ursprung in den Kollektivertragsverhandlungen 2023 hatte, welcher nach 10 Wochen,  
8 Verhandlungsrunden, Streik und Protestveranstaltungen letztendlich am 07.12.2023 fixiert  
werden konnte. Der 2-Jahresabschluss beinhaltete eine WBSK-Klausel und eine prozentmäßige 
Einigung mit  Ist-Lohnerhöhung über der rollierenden Inflation.  
 
Auch musste im Jahr 2024 für die Betriebe die in wirtschaftlicher Notlage waren über eine Härte-
fallklausel verhandelt werden. Mit dem Ergebnis, dass die Betriebe aufgrund wirtschaftlicher  
Kennzahlen die Erhöhung um 0,75 % bis 1 % reduzieren konnten. 
 
Für das Jahr 2024 haben 3 Betriebe, die Firma Springer Maschinenfabrik AG in Friesach, die  
Firma Springer Kommunal– und Umwelttechnik GmbH in Rangersdorf und die Firma HPC  
Produktions GmbH in Seeboden, diese Option gewählt. In diesen 3 Betrieben wurde ein Interes-
sensausgleich mit den Betriebsräten erzielt.  
 
 

Jahresüberblick 2024 

LGF Gernot Kleißner 
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Gernot Kleißner  

Landesgeschäftsführer 

Voraussetzungen für die Anwendung der Härtefallregelung: 

• Eine Einigung auf betrieblicher Ebene. 

• Ein zwingender Ausgleich für die Beschäftigten durch mehr Freizeit  
 oder durch eine Einmalzahlung. 

 
Mitgliederentwicklung 
Aufgrund der wirtschaftlichen Situation kam es zu wenig Neuaufnahmen in den Betrieben. 
Dadurch sank auch die Anzahl der Neubeitritte von 943 auf 677 Mitglieder. Somit weisen wir ein 
Mitgliederminus von – 282 Mitglieder mit Dezember 2024 auf. 
 
Das Jahr 2025 wird für uns alle eine große Herausforderung darstellen. Es werden zahlreiche 
politische Entscheidungen getroffen, die die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer betreffen.  
 
Es ist notwendig, dass alle Betriebsrätinnen und Betriebsräte jede Gelegenheit nutzen, um mit 
den Kolleginnen und Kollegen zu sprechen und einzuladen, unserer PRO-GE beizutreten! 
 
Organisation LO Kärnten 
Wir haben die regionale Betriebsbetreuung seit der Rückkehr von Kollegen Peter-J. Glawogger 
neu gestaltet. Kollege Johannes Ebner betreut grundsätzlich die Region Oberkärnten (OK).  
Kollege Peter-J. Glawogger die Region Unterkärnten (UK). Kollege Martin Bramato die Region 
Mittelkärnten (MK). Kollege Alexander Rachoi die Region Villach/Hermagor (VI/HE). 
 
 
Betriebsratswahlen: 
Es ist uns gelungen eine neue Betriebskörperschaft im Betrieb des „Kärntner Nationalparkfonds 
Hohe Tauern“ in Großkircheim, zu gründen.  
 

Betriebsratskörperschaften sind das Rückgrat unserer Organisation. 
 
Bestens ausgebildete Betriebsrätinnen und Betriebsräte gewährleisten eine gute Arbeit-
nehmer:innenvertretung in den Betrieben. Daher ist es wichtig, die von der PRO-GE angebote-
nen Kurse von Stufe I bis Stufe III zu absolvieren. 
 
Die Absolvierung sämtlicher Grundkurse ist auch die Voraussetzung für den Besuch der weiter-
führenden gewerkschaftlichen Ausbildung. Zu diesem zählen die Betriebsräteakademie (BRAK) 
in Niederösterreich, die Otto-Möbes Akademie in der Steiermark oder die Sozialakademie 
(SOZAK) in Wien.  
 
Es ist notwendig, dass wir als Gewerkschaft PRO-GE wachsen um eine starke Interessens-
gemeinschaft für unsere Mitglieder zu bleiben. 

 
Mit herzlichem Glück auf! 
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Landesvorstand Kärnten 

Landesvorstandssitzungen fanden im Jahr 2024 am: 

18.04.2024, 22.05.2024, 24.09.2024 und am 12.11.2024, statt. 
 

  
Bei den Landesvorstandssitzungen werden Beschlüsse für die Landesorganisation Kärnten   
gefasst. Es erfolgt eine Berichterstattung aus den Betrieben, die Vorsitzenden der Regionen 
sowie ein umfassender Bericht vom Landesvorsitzenden und vom Landesgeschäftsführer.  Dar-
über hinaus plant und vorbereitet der Landesvorstand  sämtliche Veranstaltungen der PRO-GE 
Kärnten wie Konferenzen, Sitzungen, Veranstaltungen wie z.B. Sozialpolitische Almgespräche. 

 

Die Gremien werden durch interessante Beiträge aller Branchenvertreter:innen bereichert. Die 

PRO-GE deckt ein breites Spektrum an verschiedenen Branchen ab. Eines vereint uns alle: die 

Vertretung von Kolleg:innen gegenüber deren Arbeitgeber:innen, die solidarische Kollektivver-

tragspolitik und die Hilfestellung für Betriebsratskörperschaften und Belegschaften.  

Präsidium: 

Vorsitzender:   Günther Goach 

Vorsitzender-Stv:  Martin Kowatsch Christoph Plattner 

Vorsitzender-Stv:  Martin Schilcher Christof Schlatte 

Vorsitzender-Stv:  Christina Blaschun Markus Lin 

Vorsitzender-Stv:  Gerhard Kuchling Walter Perktold 

Vorsitzender-Stv:  Erich Perchthaler Peter Wernig 

 

Mitglieder des Landespräsidiums: 

Landesfrauenvorsitzende:     Petra Thaler 

Landesjugendvorsitzender:    Adam Wernig 

Landespensionist:innenvorsitzender:   Johann Loritsch bis 12/2024 

GF Landespensionist:innenvorsitzender:  Johann Tatschl ab 12/2024 

Landeskontrollvorsitzende:    Karin Tschreppitsch 

Ehrenvorsitzender:      Josef Quantschnig 

Landesgeschäftsführer:     Gernot Kleißner 
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LANDESVORSTANDSMITGLIEDER  

 

MITGLIEDER       Ersatz 

 

Bruno Urschitz       Gernot Pertl 

Manuel Egger        Alois Hutter 

Thomas Di Bernardo      Mario Lovrenovic 

Günter Klammer       Christian Wieltsch 

Wolfgang Amtmann       Josef Schwenner 

Manfred Walder       Daniel Kraiger 

Gerald Kawalirek       Joachim Wriessnegger  

Robert Wutti ab 11/2024      Rene Altersberger 

Werner Maier ab 09/2023      Gerhard Moitzi 

Harald Riegler        Ingo Maier 

Gerald Bojer        Tamara Dohr 

Markus Mölschl       Peter Schorsch 

Thomas Bauer ab 06/2023      Markus Steflitsch 

Mario Oraze ab 09/2023      Manfred Gappitz 

Gottfried Grasser       Erwin Konatschnig 

Alexander Jagersberger      Roland Daniel 

Roland Zmug        Gunter Kienberger  

Andreas Mattersberger      Henrike Rosicky 

Norbert Linzer        Manuela Apachou  

Melanie Woltsche       Gerda Egger-Rainer  

Andreas Stefaner       Jasmin Tschapik ab 11/2024 

Gerhard Putzl        Gernot Ziak bis 10/2023  

Andreas Wiedl        Martin Krobath bis 05/2024 

Jürgen Pfeifenberger bis 09/2024    Michael Blaukowitsch bis 10/2024 

Raphael Lanz        Mario Oraze bis 08/2023 

Josef Partei bis 12/2023      Werner Maier bis 08/2023 

Stefan Pirker bis 07/2024      Robert Wutti bis 11/2024 

Michael Blaukowitsch ab 11/2024 

Klaus Walter Bäck bis 05/2024 

 

Landeskontrollkommission 

  Krain Tschreppitsch       Heimo Petutschnig 

  Jürgen Bauer        Mario Oraze 

  Thomas Perchtaler       Gerald Gandler 
 

Kooptierte Branchenvertreter 

  Heimo Müller        Brauerei 

  Gerald Lambrecht       Fleischindustrie 

  Markus Pressl        AKÜ 
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Büro der Landesorganisation Kärnten 
 

Service und Leistung steht für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der PRO-GE            

LO Kärnten an oberster Stelle.  

Im Jahr 2024 wurden € 25.523,64 durch Interventionen, Gerichtsverhandlungen und 

Sozialpläne für unsere Mitglieder erkämpft. 

 

Beste Beratung und Vertretung der Kolleginnen und Kollegen in Rechtsschutzfragen,  

Sozialplanverhandlungen, Kurzarbeitszeitvereinbarungen oder beim Abschluss von         

Betriebsvereinbarungen ist Grundvoraussetzung.  

 

Zusätzlich zu den organisatorischen und administrativen Tätigkeiten wurden im Jahr 

2024, 117 Veranstaltungen und 17 Betriebsratswahlen vorbereitet, organisiert und durch-

geführt.  

 

Zuständigkeiten in der Landesorganisation  
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Service und Leistung 
 
Persönliche Rechtsberatung und Rechtsvertretung, Verhandlung von Sozialplänen und Kurz-
arbeitsvereinbarungen sowie der Abschluss von Kollektivverträgen stehen im Mittelpunkt  
unserer Tätigkeit. 
 
Für die von einem Konkurs betroffenen Gewerkschaftsmitglieder kann die PRO-GE Kärnten 
Vorschusszahlungen leisten. 
 

 
Ausbezahlte Arbeitslosenunterstützungen für unsere PRO-GE Mitglieder: 

• 2020 ALU ausbezahlt € 22.580,10 

• 2021 ALU ausbezahlt € 11.544,00 

• 2022 ALU ausbezahlt €   8.700,00 

• 2023 ALU ausbezahlt € 17.934,60 

• 2024 ALU ausbezahlt € 11.455,27 

 

 



 

 PRO-GE- 12- 

Vorteile für Mitglieder der Produktionsgewerkschaft 

 
Mit der PRO-GE CARD erhalten alle Mitglieder zahlreiche Vergünstigungen und Angebote: 
 

• Auto 

• Gesundheit 

• Freizeit & Sport 

• Reisen & Urlaub 

• Bauen & Wohnen 

• Essen & Trinken 

• Hotels & Pensionen 

• Shopping, Beauty & Wellness 

• Events & Kultur  

• Online Shops 

 
Zugang über die PRO-GE Homepage: www.proge.at  oder über https://preisvorteil.proge.at/ 

 
Vorteilsportale auch für PC, Smartphone, Tablet 
 

• Allgemeine Suche 

• Branchensuche 

• Regionale Bundeslandseiten 

• Karte mit Standort/Navigation 

• Umgebungssuche „Zeig mir die nächst gelegenen Angebote,  

 wo ich mit meiner „Mitglieds Card Vorteile bekomme“ 

• APP „Vorteilswelt für Gewerkschaftsmitglieder“ 

• Eigene Nummer für Reklamationen 

 

PRO-GE Shop 
mehr Auswahl - mehr Ideen - mehr Innovationen  
 

Der PRO-GE Shop wurde neu gestaltet und mit vielen neuen Artikeln befüllt.  

Die Produktauswahl wird laufend erweitert und wurde auch mit saisonbezogenen Produkten  

ergänzt.  

 

Die Vorteile für Mitglieder der Produktionsgewerkschaft für den PRO-GE Onlineshop für zahlrei-

che Artikel wie z.B. Give aways, Freizeit, Outdoor, Haushalt, Kochen, elektronische Artikel, 

Notizbücher, zahlreiches für den Schreibtisch, Schlüsselanhänger, Schreibwaren,  

Taschen, Rucksäcke, Textilien, Werkzeuge, Taschenlampen und vieles 

mehr findest du unter dem Zugang über die PRO-GE Homepage:  

 
www.proge.at oder über https://www.kolibri-shop.at/PROGE-Shop/ 

http://preisvorteil.proge.at/
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Gewerkschaftliche Soforthilfe für  

Leiharbeiter:innen 

 

Seit Jänner 2014 gibt es die gewerkschaftliche Soforthilfe für  

Mitglieder und die, die es werden wollen!  

 

Im Berichtsjahr erfolgten immer wieder Hotline Anfragen  

an das Büro der LO Kärnten. Insgesamt wurden im Jahr 2024  

€ 41.400,--  gewerkschaftliche Soforthilfe ausbezahlt.  

 

 

Voraussetzungen für die Gewerkschaftliche Soforthilfe 

aus dem Sozial- und Weiterbildungsfonds (SWF): 

• Durchgängige Beschäftigung als überlassene Arbeitnehmerin/überlassener 

 Arbeitnehmer bei einem gewerblichen (nicht gemeinnützigen!) Überlasser in 

 Österreich für mindestens 2 Monate vor dem arbeitsrechtlichen Ende. 

• Das Arbeitsverhältnis darf nicht durch Arbeitnehmerkündigung, unberechtigten 

 vorzeitigen Austritt oder berechtigte Entlassung beendet worden sein. 

• Eine Woche bzw. ein Monat nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses wurde 

 noch kein neues sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhältnis begründet. 

•  Fristgerechter Antrag innerhalb von 6 Monaten nach dem arbeitsrechtlichen Ende. 

 

WICHTIG: Die *300,-/**330,- bzw. *75,-/**80,- Euro Unterstützung der PRO-GE wird ohne 

Abzüge ausbezahlt. Sie gilt nicht als Einkommen, muss daher nicht versteuert werden und 

wird auch nicht auf das Arbeitslosengeld bzw. die Notstandshilfe angerechnet. 

Mehr Informationen über die Leistungen des SWF gibt es unter www.swf-akue.at 

Bei Beendigung bis 31.12.2024 werden € 300,- ausbezahlt. 

Bei Beendigung ab 01.01.2025 werden € 330,- ausbezahlt. 

 

Die AKÜ Soforthilfe kann auch mehrmals im Jahr bei Erfüllung der Anspruchsvoraussetzungen 

gewährt werden.  

Für Betriebsrät:innen stehen umfassende Broschüren (auch in Fremdsprachen) und eine  

Leiharbeiter:innencheckliste zur Verfügung. 
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Checkliste für Betriebsrät:innen und Zeitarbeiter:innen 
 

Name:________________________________________________ 

Telefonnummer:________________________________________ 

Zeitarbeitfirma:_________________________________________ 

Was muss ich als Zeitarbeiter:innen bei einer Rückstellung beachten! 

Vorsicht bei einvernehmlichen Auflösungen, denn dadurch können Entgeltverluste  

auftreten.  

Bei einer Überlassung von länger als 2 Monaten muss ich 14 Tage vor dem Ende der  

Überlassung informiert werden. (AÜG = Arbeitskräfteüberlassungsgesetz) 

 

Der Überlasser (Leasingfirma) darf das Arbeitsverhältnis frühestens 5 Arbeitstage nach dem 

Ende der Überlassung kündigen. (KV = Kollektivvertrag für das Gewerbe der Arbeitskräfte-

überlassung) 

 

Die Kündigungsfristen laufen frühestens ab dem letzten Tag der Arbeitswoche.  

(KV = Kollektivvertrag für das Gewerbe der Arbeitskräfteüberlassung) 

 

Kündigungsfristen: 

bis 3 Beschäftigungsjahre……………………………..…….2 Wochen 

bis 5 Beschäftigungsjahre…………………………………...3 Wochen 

bis 10 Beschäftigungsjahre………………………………….5 Wochen 

danach…………………………………………………………7 Wochen 

zum Ende der Arbeitswoche. 

Beginn der Überlassung__________________________________________ 

Datum der Verständigung der Rückstellung___________________________ 

Datum Ende der Überlassung______________________________________ 

Frühester Kündigungstermin der Leasingfirma_________________________ 

Ende des Arbeitsverhältnisses______________________________________ 

 

Sollte dein Arbeitsverhältnis länger als 2 Monate gedauert haben und du danach mindestens 

eine Woche arbeitslos sein, dann wende dich an die Gewerkschaft PRO-GE unter der  

Tel. Nr.: 0463/5870 62414. Dort bekommst du eine Unterstützung wenn die Voraussetzungen 

laut den Richtlinien passen. 
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Betriebsratswahlen  
 

Im Jahr 2024 wurden 17 Betriebsratswahlen durchgeführt.  

Wir gratulieren allen neuen und wiedergewählten  

Betriebsrätinnen und Betriebsräten  

zu ihrer Wahl !  

Sich für andere einzusetzen ist keine Selbstverständlichkeit,  

umso herzlicher ist  

unser Dank für die gute Zusammenarbeit ! 

 

1. ARA-Shoes     BR-AR  VO Stefan Kogler 

2. Berglandmilch     BR-G  VO Kerstin Hedenig 

3. CCL Label     BR-AR  VO Markus Steflitsch 

4. cms electronics     BR-G  VO Engelbert Kolle 

5. Denzel      BR-G  VO Monika Janesch 

6. Ecobat Resources    BR-AR  VO Markus Schönbucher 

7. Imerys      BR-AR  VO Wolfgang Amtmann 

8. Kostwein Maschinenbau   BR-G  VO Christina Blaschun 

9. Springer Kommunal-u.Umwelttechnik BR-AR  VO Gebhard Moser  

10. KWI International    BR-AR  VO Mario Oraze 

11. Ladinser      BR-G  VO Stefan Palli 

12. P&G Health Austria    BR-G  VO Wolfgang Hofer 

13. MAN Truck & Bus    BR-G  VO Marc Oliver Nageler 

14. Springer Maschinenfabrik   BR-AR  VO Roland Daniel 

15. Tribotecc      BR-G  VO Rene Altersberger 

16. Veitsch-Radex     BR-AR  VO Martin Kowatsch 

17. Vishay BC components   BR-AR  VO Daniel Kraiger 

 

 

Mit Betriebsrat  

läuft´s besser 
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Betriebsrätinnen und Betriebsräte 
Auf der Homepage der PRO-GE unter www.proge.at, findest du viele interessante Informatio-

nen, Dokumente, Folder, Seminarprogramme, KV-Verhandlungen, Abschlüsse, Fotos, Veran-

staltungen, Cardangebote, Urlaubshäuser, BR-Service, Themen, Anmeldungen zu Kursen, 

Service, Mein BR-App und vieles mehr. 
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Frauen in der PRO-GE  
 

 

Landesfrauenpräsidium 

 

Vors.     Petra THALER    Mahle Filtersysteme    

Stv. Christina BLASCHUN    Kostwein Maschinenbau 

Stv. Karin TSCHREPPITSCH    Mahle Filtersysteme 

Stv. Sonja-Maria PUDGAR    Infineon Technologies  

 

 

 

 

 

  

 

 

Landesfrauenvorstand Kärnten  

 

Alexandra AVAR  Alpen May Kestag 

Senada ALIJAGIC  Salesianer Miettex 

Manuela APACHOU  STW Wolfsberg 

Tamara Katharina DOHR  Hermes Pharma 

Gerda Anita EGGER-RAINER  Hirsch Armbänder 

Katrin KREUZER  Geislinger 

Marietta LAUCHARD BB Feinmechanik 

Henrike ROSICKY  Ketten Wulf 

Tanja ZAPP  Tubex-Tubenfabrik 

Melanie TISCHLER Kostwein Maschinenbau 

 

Jedes aktive weibliche Betriebsratsmitglied ist eingeladen im Landesfrauenvorstand 

mitzuarbeiten und kann zu jeder Zeit kooptiert werden. 
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Vom 29.-31.01.2024 fand die Bundesfrauenpräsidiumstagung mit 
Landesfrauensekretär:innen im Landhotel Priebauer, statt. 

 

Vom 26.-28.08.2024 fand die Sommerklausur des PRO-GE Bundesfrauenpräsidiums mit  
Landesfrauensekretär:innen statt wo über gewerkschaftspolitische Themen berichtet wurde. Es 
fand auch eine  Betriebsbesichtigung  bei der Firma Landena in Stainach, statt.  

Kollegin Kerstin Repolusk berichtete  über die Themen, Künstliche Intelligenz, Arbeitsgestaltung, 
Technologie, Betriebswirtschaft, Wirtschaft und neue Technologien.  

 
Am 30.09.2024 - 02.10.2024 fand die PRO-GE Bundesfrauenvorstandsarbeitstagung statt. 
Vortragende waren Kollegin Michala Mayr zum Thema „Gesunde Ernährung, Kollegin Eva-Maria 
Burger und Kollege Markus Melichar zum Thema:  

 
„Eine starke Gewerkschaft braucht starke Frauen“. 

 

Um mehr Betriebsrätinnen zu gewinnen, bzw. den Frauen die Angst davor zu nehmen; wurden  
18 Kurzvideos von Betriebsrätinnen erstellt, welche wöchentlich, bzw. zweiwöchentlich auf diver-
sen, sozialen Kanälen geteilt wurden. Zusätzlich wurde dazu ein Plakat erstellt, welches in den 
Betrieben zum Aushang verteilt wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine weitere große Kampagne war eine Umfrage zum familienfreundlichsten Betrieb. Es wurde 
an alle Betriebsrät:innen ein Fragebogen geschickt. Die retournierten Antworten wurden im Bun-
desfrauenpräsidium besprochen und als Sieger wurde der Betrieb „Greiner Packaging“ auserko-
ren. Für den Sieger gab es Sachpreise für das Betriebsratsgremium und eine Reportage in der  
„Glück Auf“.  

Von der Geschäftsführung der PRO-GE und auch von einigen Betriebsrät:innen wurde eine  
Gesundheitsbroschüre mit gesunden Rezepten und politische Statements erstellt. 
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Um dem Bashing der Teilzeit entgegenzusetzen wurden Karten 
entwickelt, auf denen erklärt wird, wie es wirklich mit der Teilzeit 
aussieht und warum Frauen in Teilzeit gezwungen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während dem Aktionszeitraum „16 Tage gegen Gewalt an Frauen“ wurden Notfallkarten mit  
wichtigen Telefonnummern des jeweiligen Bundeslandes ausgeteilt. 
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Internationaler Frauentag  

 

Anlässlich des 114. Internationalen Frauentages wurde am 1. März 2024 ins Cineplexx  
Villach eingeladen wo der Film „Der Weg ins Licht „ von Alice Paul gezeigt wurde. 
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Equal Pay Day 2024  

 

Anlässlich des Equal Pay Day`s wurde am 25.10.2024 zur Filmvorführung „Die Fotografin“ 
mit gewerkschaftlicher Kundgebung ins den Cineplexx Villach geladen, um auf das Thema 
„Lohntransparenz“ aufmerksam zu machen. Der Equal Pay Day fand in Kärnten am 
30.10.2024 statt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im ÖGB Haus wurden Anzeigetafeln über die Wege der Gleichbehandlung ausgestellt und 
es fand auch ein interessanter Vortrag mit Diskussionen statt.  
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Broschüren der Bundesfrauenorganisation 

 

Wir möchten euch bei dieser Gelegenheit auf das Broschürenangebot der Bundesfrau-
enorganisation, das laufend aktualisiert wird, aufmerksam machen. Sämtliche Informatio-
nen stehen unseren Mitgliedern und BetriebsrätInnen zur Verfügung und können auch in 
größerer Anzahl - in gedruckter Form bestellt werden. Für alle inhaltlichen Fragen steht 
euch die Bundefrauenorganisation gerne zur Verfügung.  

 

Unser Angebot: 

 

• Baby & Beruf (Mappe mit Musterbriefen) 

• Baby & Beruf (Broschüre, Frage & Antwort) 

• Frauenpensionen (Pensionsrecht in Frage & Antwort aus Frauensicht) 

• Familienbonus plus 

• Gewalt gegen Frauen – das Gewaltschutzgesetz 

• Die neue Elternteilzeit 

• Pflegekarenz & Pflegeteilzeit 

• Der Einkommensbericht – Checkliste zur Analyse 

• Handlungsleitfaden für Betriebsrät:innen zu Einstufung, Weiterbildung 
und Aufstieg 
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Landespensionist:innenausschuss 

 

Vorsitzender:  Johann Loritsch  bis 12.12.2024 

Vorsitzender-Stv.: Johann Tatschl  bis 12.12.2024 

Geschäftsführender Landespensionist:innenvorsitzender: 

 Johann Tatschl ab 12.12.2024 

Vorsitzender-Stv.: Alfred Wöllik ab 12.12.2024 

 

Landespensionist:innenausschuss 

 

MK: Alfred Wöllik  

 Peter Santner 

 

VI/HE: Georg Fuß 

 Wolfgang Frieser 

 

OK: Franz Tengg 

 Fritz Ortner 

   

UK: Wolfgang Knes 

 Armin Eberhard 
    

 Josef Waldmann 

 Maximilian Pumsleitner 

 Rudolf Friedrich 

 Waltraud Fritz 

Landespensionist:innenausschussvorsitzender 

Johann Loritsch   

 
Geschäftsführender 
Landespensionist:innenausschussvorsitzender 
Johann Tatschl 
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Die Landespensionist:innenausschusssitzungen wurden am 18.04.2024 und am 12.12.2024  

abgehalten. Am 12.12.2024 übernahm Kollegen Johann Tatschl als neuer geschäftsführender 

Landespensionist:innenvorsitzender die Aufgaben von Kollegen Johann Loritsch.  

Im Jahr 1956 trat Kollege Johann Loritsch als Jugendlicher der Gewerkschaft bei. Seine betriebs-

rätliche Tätigkeit begann er im Jahr 1975. Im Jahr 1988 wird Kollege Johann Loritsch zum  

Betriebsratsvorsitzenden der Schleppe Brauerei gewählt. Auch nach seiner Pensionierung bleibt 

er der Gewerkschaft treu und wird 1997 Pensionist:innenenvorsitzender der Gewerkschaft Agrar –  

Nahrung –und  Genuss. 2001 wird er stellvertretender Landespensionist:innenvorsitzender der 

PRO-GE und ab 2009 bis 2024 zum Vorsitzenden der PRO-GE Landespensionist:innen. Am  

3. März 2023 wurde ihm für sein Engagement das Ehrenzeichen des Landes Kärnten verliehen.  
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Betreuung von 845 Mitglieder 

25 JVR-Körperschaften 

 

Landesjugendvorsitzender  

 

 Adam Wernig   Flex International GmbH 

 

Stellvertretende Landesjugendvorsitzende 

 

Leonie-Chiara Unegg Mondi Frantschach GmbH 

Andrea Kolar   Kostwein Maschinenbau GmbH 

 

 

 

 

 

 

 
 
Die PRO-GE Jugend in Kärnten hat derzeit 22 JVR Körperschaften und 1 Körperschaft in  
überbetrieblichen Lehrwerkstätten.  

Im Berichtszeitraum wurden in 3 Betrieben Jugendvertrauensrät:innen gewählt: 

Theresa Ramsbacher 

Jugendsekretärin  

 Betrieb VO 

1 Mahle Filtersysteme Arno Trimborn 

2 Schwing GmbH Ajdin Pervic 

3 Springer Maschinenfabrik AG Fabian Proprentner 
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Das Jahr 2024 war für die Jugendabteilung der PRO-GE Kärnten ein Jahr voller Fortschritte  
und Erfolge. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Mitgliederwerbung in den sechs Fachbe-
rufsschulen sowie in den Betrieben. Gemeinsam mit den anderen Jugendsekretärinnen und  
Jugendsekretären waren wir mit dem Infobus in den Fachberufsschulen unterwegs. Ein bedeu-
tender Fortschritt ist, dass die PRO-GE künftig gemeinsam mit der AUVA in einigen Klassen  
der Fachberufsschule Villach 2 referieren darf. Dies erleichtert den Zugang zu Schülerinnen  
und Schülern erheblich und stärkt unsere Präsenz vor Ort. 
 
Die enge Zusammenarbeit mit der Österreichischen Gewerkschaftsjugend (ÖGJ) sowie den 
Jugendsekretärinnen und Jugendsekretären anderer Fachgewerkschaften war dabei ein  
entscheidender Erfolgsfaktor. Durch gemeinsame Aktionen an Berufsschulen konnten zahlreiche 
junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer erreicht und als neue Mitglieder gewonnen werden. 
Der Mitgliederzuwachs ist ein starkes Signal für die Bedeutung unserer Arbeit und zeigt, wie  
wichtig es ist, junge Menschen bei arbeits- und ausbildungsbezogenen Themen zu unterstützen. 
 
Ein zentraler Bestandteil unserer Aktivitäten waren die regelmäßigen Sitzungen des Landes-
jugendvorstands. Diese Sitzungen boten nicht nur eine Plattform für den Austausch über aktuelle 
Herausforderungen, sondern ermöglichten auch die Entwicklung konkreter Maßnahmen zur  
Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen von Lehrlingen. Ob es um faire Arbeitszei-
ten, eine qualitativ hochwertige Ausbildung oder bessere Rahmenbedingungen in den Betrieben 
geht – die erarbeiteten Lösungen zielen darauf ab, nachhaltige und positive Veränderungen zu 
bewirken. 
 
Neben der inhaltlichen Arbeit legten wir großen Wert auf die Stärkung des Teamgeists. Freizeit-
aktivitäten wie Lasertag und ein gemeinsames Essen danach trugen dazu bei, den Zusammen-
halt im Team zu fördern, was die Zusammenarbeit noch effizienter und angenehmer macht. 
 
Ein weiteres Highlight war unsere Teilnahme an der Landesjugendkonferenz des ÖGB Kärnten. 
Mit 12 Delegierten unserer Fachgewerkschaft konnten wir erneut zeigen, wie stark die PRO-GE 
Jugend Kärnten vertreten ist. Besonders erfreulich ist, dass wir mit vier Plätzen im Landes-
jugendvorstand des ÖGB die am stärksten repräsentierte Fachgewerkschaft sind. Zudem  
besetzen Kollegin Andrea Kolar und Kollege Adam Wernig zwei Plätze im Präsidium, was  
unsere führende Rolle weiter unterstreicht. 
 
Das Jahr 2024 hat eindrucksvoll gezeigt, wie viel mit Engagement, Zusammenarbeit und kreati-
ven Ansätzen erreicht werden kann. Dieses starke Fundament wird uns auch in den kommenden 
Jahren tragen. 
 
Mit Blick auf das Jahr 2025 liegt unser Fokus nun auf der Landesjugendkonferenz der PRO-GE 
Jugend, bei der eine neue Vorsitzende oder ein neuer Vorsitzender sowie ein neues Präsidium 
gewählt werden. Gemeinsam werden wir diesen nächsten wichtigen Schritt gestalten und unsere 
erfolgreiche Arbeit fortsetzen. 
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Kollektivverträge und Branchen 
 

Von der PRO-GE Kärnten betreute Branchen 

 

* Brauereien     * Österreichische Bundesforste 

* Erfrischungsgetränkeindustrie  * Essig- Essenzen- Spirituosenindustrie 

* Fleischwarenindustrie   * Geflügelindustrie  

* Kunststoffindustrie    * Molkereien und Käsereien 

* Lederwaren und Kofferindustrie * Papier und Zellstoffindustrie 

* Schuhindustrie    * Teigwarengewerbe 

* Textilindustrie     * Textilreinigergewerbe 

* Wäsche und Miederindustrie 

 

Landeskollektivverträge 
 

Beginnend jeweils im Dezember und Jänner des Folgejahres werden von der  

Landesorganisation Kärnten folgende Landeskollektivverträge abgeschlossen: 

 

✓ Dienstnehmer:innen in den Gartenbaubetrieben Kärntens 

✓ Arbeiter:innen des Maschinenring-Service Kärnten eGen 

✓ Dienstnehmer:innen der Betreiber von Golfanlagen in Kärnten 

✓ Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe, der bäuerlichen und  

 anderen nicht bäuerlichen Betriebe 

✓ Konditoren 

✓ Fleischergewerbe 

 

Österreichweit schließt die Gewerkschaft PRO-GE  

an die 140 Kollektiv- und Lohnverträge  

für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ab.  
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Dienstnehmer:innen in den Gartenbaubetrieben Kärntens 

 

KV-Abschluss „Gartenbaubetriebe Kärnten:“ 

 

Bei der am 21. November 2024 stattgefundenen KV-Verhandlung für die Beschäftigten in 

Gartenbaubetrieben im Bundesland Kärnten konnte folgendes Ergebnis erzielt werden: 

 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigung um + 10 Prozent  

• Erhöhung der Praktikanten um  + 3,6 Prozent  

• neuer Mindestlohn: 1.869,97 Euro 

• Geltungsbeginn: 1. Jänner 2025 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

Arbeiter:innen des Maschinenring-Service Kärnten eGen 

 

KV-Abschluss „Maschinenring Service Kärnten:“ 

 

Bei der am 17. Dezember 2024 stattgefundenen KV-Verhandlung Maschinenring Service 

Kärnten konnte folgendes Ergebnis erzielt werden: 

 

• Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestlöhne um 3,36 Prozent unter      

Zugrundelegung einer rollierenden Inflation von 3,2 Prozent 

• Neuer Mindestlohn 1.879,- Euro  

• Geltungsbeginn: 1. Jänner 2025 

• Laufzeit: 12 Monate 
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Dienstnehmer:innen der Betreiber von Golfanlagen in Kärnten 

 

Bei der am 21. Februar 2024 stattgefundenen Lohnverhandlung für die Dienstnehmer:-

innen der Betreiber von Golfanlangen in Kärnten konnte nachstehender Abschluss erzielt  

werden: 

 

• Die Löhne werden um + 7,96 Prozent erhöht 

• Die Lehrlingsentschädigungen wurden um + 7,96 Prozent erhöht 

• Neuer Mindestlohn: 2.294,-- Euro 

• Geltungsbeginn: 01. März 2024 

• Geltungsdauer: 12 Monate 

 

 

Arbeitskräfte der bäuerlichen und anderen  

nichtbäuerlichen Betriebe 

 

KV-Abschluss „Kärntner Gutsbetriebe“: 

 

Bei der am 02. April 2024 stattgefundenen Lohnverhandlung, für die Arbeitskräfte  

der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe, der bäuerlichen und anderen nicht bäuerlichen  

Betriebe im Bundesland Kärnten konnte nachstehender Abschluss erzielt werden: 

 

• Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestlöhne und Lehrlingsentschädigung  

  um durchschnittlich + 7,02 Prozent  

• Neuer Mindestlohn 1.862,-- Euro 

• Geltungsbeginn: 01. Mai 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 
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Konditoren 

 

KV-Abschluss „Konditoren Kärnten“: 

 

Bei der am 30. April 2024 stattgefundenen KV-Verhandlung für die Konditoren 

in Kärnten hat die PRO-GE folgenden Abschluss erzielt: 

 

• Erhöhung  der KV-Löhne um durchschnittlich  + 6,47 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigung um durchschnittlich  + 7,01 Prozent 

• Mindestlohn in der Lohnkategorie:  1.829,-- Euro 

• Geltungsbeginn: 1. Mai 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

Fleischergewerbe Kärnten 

 

KV-Abschluss „Fleischergewerbe“: 

 

Bei der am 16.07.2024 stattgefundenen KV-Verhandlung „Fleischergewerbe Kärnten“ 

konnte folgender Abschluss erzielt werden: 

 

• Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestlöhne um + 5,37 Prozent  

 

• Neue kollektivvertragliche Mindestlöhne:  1.972,06 Euro 

 

• Erhöhung der Dienstalterszulagen + 5,5 % und Zehrgelder um + 5,39 Prozent 

 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um + 5,37 Prozent  

 

• Geltungstermin: 1. Juli 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 
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Branchenausschüsse 

 
Der Landesbranchenausschuss „Papier und Chemie“, befasst sich in den Sitzungen, mit  
branchenbezogenen Themen und dient zur Vorbereitung für die jeweiligen Kollektiv-
vertragsverhandlungen.  
 
 
Landesbranchenvorsitzender für Papier und Chemie ist Kollege Martin Schilcher. 

 
 
 
Weiters haben wir Bundesbranchenausschüsse in folgenden Bereichen: 
 
 
 

• Metallindustrie und Bergbau 

• Metallgewerbe  

• Elektro– und Elektronikindustrie 

• Chemie und Papier 

• Agrar, Nahrung, Genuss 

• Textil, Bekleidung, Leder   

• Arbeitskräfteüberlassung 

• Elektroversorgungsunternehmen 

 

 

 

Die Bundesbranchenausschüsse werden durch die jeweiligen Regional und Branchen-

zuständigen Sekretäre der Landesorganisation Kärnten betreut. 
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Kollektivvertragsverhandlungen   

Metallindustrie 2024 
 

Die Lohn- und Gehaltserhöhungen ab 1. November 2024 wurden bereits in Grundzügen  
im Vorjahr zwischen den Gewerkschaften PRO-GE und GPA und den insgesamt sechs  
Fachverbänden bzw. Berufsgruppen der Metallindustrie des Bergbaus vereinbart. Die  
Ist-Löhne und -Gehälter stiegen  um 4,8 Prozent (rollierende Inflation plus ein Prozent). Die 
Lehrlingseinkommen wurden im Schnitt um rund 5,4 Prozent erhöht. Zulagen und Aufwands-
entschädigungen stiegen um 3,8 Prozent. Die Zulage für Nachtarbeit bzw. für die 3. Schicht 
wurde um 8,16 Prozent erhöht. Der neue Mindestlohn bzw. das Mindestgrundgehalt liegt bei 
2.518,43 Euro. 
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KV-Abschluss „Metallgewerbe“ 

Die Kollektivvertragsverhandlungen des Metallgewerbes konnten am 31.10.2024 

abgeschlossen werden. 

 
 
Kollektivvertragsergebnis 2024: 
 

• + 3,8 Prozent KollV-Lohnerhöhung 

• + 4,3 Prozent Ist-Lohnerhöhung 

• Neuer Mindestlohn pro Monat 2.516,58 Euro 

• Geltungsbeginn: 01. Jänner 2025 

• Laufzeit: 12 Monate 
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Elektro– und Elektronikindustrie  

 
Am 12. März 2024 startete die Frühjahrslohnrunde in der Industrie mit den Kollektivvertrags-
verhandlungen für die rund 60.000 Beschäftigten in der Elektro– und Elektronikindustrie (EEI). 

Die 2. Verhandlungsrunde am 05.04.2024 musste ohne Ergebnis unterbrochen werden.  

Am 10.04.2024 wurde eine österreichweite Betriebrät:innenkonferenz einberufen und  
abgehalten.  
Am 16.04.2024 fand bei der Firma Infineon Technologies Austria AG in Villach eine Betriebs-
versammlung statt, wo die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter über die Kollektivvertragsverhand-
lungen, informiert wurden. 
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. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 22. April 2024 in der 3. Verhandlungsrunde konnte bei der Kollektivvertragsverhandlungen 
für die Elektro- und Elektronikindustrie ein  Kollektivvertragsabschluss erzielt werden.  

 

Kollektivvertragsergebnis 2024: 

 

• Erhöhung der Mindestgehälter/-Löhne um + 7,50 Prozent 

• Erhöhung der IST-Gehälter/-Löhne um + 6,80 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um + 7,50 Prozent 

• Erhöhung der Schicht und Nachtarbeitszulagen um + 7,50 Prozent 

• Der neue Mindestlohn beträgt 2.406,56 Euro 

• Geltungsbeginn: 01. Mai 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 
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Chemische Industrie  

 
Am 04.04.2024 wurde die Kollektivvertragsverhandlung für die  
Chemische Industrie eröffnet. Die 2. KollV fand am 16.04.2024  
statt, darauf fand am 22.04.2024 eine österreichweite  
Betriebsrät:innenkonferenz in Linz statt. Am 23.04.2024 fand 
die 3. KollV statt, darauf wurden in dem Zeitraum vom 24.04.2024  
bis 30.04.2024 Betriebsversammlungen abgehalten. 
 
 
Am 06.05.2024 wurde die 4. KollV ergebnislos unterbrochen und die 5. KollV auf den 
14.05.2024 festgelegt. Da es wieder zu keinem Abschluss kam, wurden im Zeitraum vom 
15.05.2024 bis 17.05.2024 neuerlich in ganz Österreich Betriebsversammlungen einberufen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 22.05.2024 fand die öffentliche BR-Konferenz und Protestkundgebung in Schwechat, am  
23. 05.2024 in Linz und am 27.05.2024 in Kundl, statt . Es wurde  um einen fairen Abschluss  
gekämpft. Die 6. KollV für die rund 50.000 Beschäftigen der chemischen Industrie fand am 
06.06.2024 statt. Da es leider zu keinem Abschluss kam, wurden im Zeitraum vom  
07.-12.06.2024 Warnstreiks abgehalten.  
 
Am 17.06.2024 in der 7. KV-Verhandlungsrunde konnte ein Kollektivvertragsabschluss erzielt 
werden.   
 
Kollektivvertragsergebnis 2024: 

 

• Erhöhung der Mindestgehälter/-Löhne um + 6,33 Prozent 

• Erhöhung der IST-Gehälter/-Löhne um + 6,33 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um + 6,33 Prozent 

• Erhöhung der Schicht und Nachtarbeitszulagen um + 6,33 Prozent 

• Erhöhung der Aufwandsentschädigungen und Messegelder um + 5,5 Prozent 

• Geltungsbeginn: 01. Mai 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 



 

 PRO-GE- 38- 

Papierindustrie 

 

Kollektivvertragsergebnis 2024: 

 

• Erhöhung der Mindestgehälter/-Löhne um + 7 Prozent 

• Erhöhung der IST-Gehälter/-Löhne um + 6,6 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um + 7 Prozent 

• Geltungsbeginn: 01. Mai 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

 

 

 

Arbeitskräfteüberlassung 

 

Kollektivvertragsergebnis 2025: 

 

• Erhöhung der Mindestgehälter/-Löhne um + 3,8 Prozent 

• Erhöhung der IST-Gehälter/-Löhne um + 3,8 Prozent 

• Neuer Mindestlohn 2.274,97 Euro 

• Geltungsbeginn: 01. Jänner 2025 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 



 

 PRO-GE- 39- 

KV-Abschluss „Forstarbeiter:innen in der Privatwirtschaft“ 

 

Bei der am 20. November 2024 stattgefundenen Lohnverhandlung mit dem Arbeitgeber-
verband Österreich, konnte für die Forstarbeiterinnen und Forstarbeitern der Privatwirt-
schaft ein positiver Abschluss erreicht werden. 
 

Das Ergebnis im Detail: 

• Erhöhung der Löhne und des Lehrlingseinkommens der Anlage 1 und 2, sowie 

der motormanuelle Schlägerung um + 3,6 Prozent 

• Erhöhung der Motorsägenanschaffungspauschale um + 3,5 Prozent 

• Der neue kollektivvertragliche Mindestlohn beträgt 2.465,27 Euro 

• Geltungsbeginn: 1. Jänner 2025 

• Laufzeit: 12 Monate  

 

 

KV-Abschluss „Österreichische Bundesforste“ 

 
Bei der 1. Runde der Lohn- und Gehaltsverhandlung am 4. Dezember 2024 gemeinsam 
mit der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst konnte für die Arbeiterinnen und Arbeiter 
der Österreichischen Bundesforste AG ein erfolgreicher Lohnabschluss für 2025 erreicht 
werden. 
 
 
Das Ergebnis im Detail: 

 

• Erhöhung der Löhne, um + 3,6 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingseinkommen zwischen 6,3 und  31,7 Prozent 

•  Der neue Mindestlohn beträgt 2.318,29 Euro 

• Geltungszeitraum: 01. Jänner 2025 

• Laufzeit: 12 Monate 

https://www.proge.at/cs/Satellite?blobcol=urldata&blobheader=image%2Fjpeg&blobkey=id&blobtable=MungoBlobs&blobwhere=1342648807291&ssbinary=true&site=P01
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Agrar, Nahrung, Genuss 

 

 

KV-Abschluss „Fleischwarenindustrie Österreich“ 

 
 
Für die Arbeiter:innen in der Fleischwarenindustrie Österreichs konnte folgender Abschluss 
erzielt werden.  
  

Die Details:  

 

Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne wurden um durchschnittlich + 5,37 Prozent erhöht. 
Erhöhung der Lehrlingseinkommen um + 5,37 %. Die Dienstalterszulagen konnten um  
+ 5,50 Prozent angehoben werden und die Zehrgelder um + 5,37 Prozent. Günstigere  
betriebliche Regelungen bleiben aufrecht.  

• Der neue kollektivvertragliche Mindestlohn beträgt somit 1968,99 Euro. 

• Geltungstermin: 01. Juli 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

 

KV-Abschluss „Fleischwarengewerbe Österreich“ 

 

Für die Arbeiter:innen im Fleischergewerbe Österreichs konnte folgender Abschluss erzielt 
werden.  

 

Die Details:  

 

Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne wurden um durchschnittlich + 5,37 Prozent erhöht. 
Erhöhung der Lehrlingseinkommen um + 5,37 %. Die Dienstalterszulagen konnten um  
+ 5,50 Prozent angehoben werden und die Zehrgelder um + 5,37 Prozent. Günstigere  
betriebliche Regelungen bleiben aufrecht.  

• Der neue kollektivvertragliche Mindestlohn beträgt somit 1968,99 Euro. 

• Geltungstermin: 01. Juli 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 
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KV-Abschluss „Teigwarenindustrie“ 

 

Für die Arbeiter:innen in der Teigwarenindustrie Österreich 
konnte folgender Abschluss erzielt werden: 

 

Die kollektivvertraglichen Mindestlöhne wurden um + 8,23 Prozent erhöht.  

• Der neue kollektivvertragliche Mindestlohn beträgt 1.900,46Euro  

• Geltungstermin: 01. Jänner 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

KV Abschluss „Molkereien und Käsereien“ 

 
Bei der am 06.11.2024 stattgefundenen Kollektivvertragsverhandlung für die genossen-
schaftlichen, gewerblichen und industriellen Molkereien und Käsereien, konnte ein erfolgrei-
cher Lohnabschluss erzielt werden. 
 

Das Ergebnis im Detail: 

 

• durchschnittliche Erhöhung der kollektivvertraglichen Löhne um + 3,89 Prozent 

• Erhöhung der Dienstalterszulagen um + 3,88 Prozent  

• Erhöhung der Lehrlingseinkommen um + 3,88 Prozent plus Aufrundung auf den  

 nächsten vollen Euro 

• Erhöhung der Zehrgelder um + 3,88 Prozent 

• Geltungstermin: 01. November 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

https://www.proge.at/cs/Satellite?blobcol=urldata&blobheader=image%2Fjpeg&blobkey=id&blobtable=MungoBlobs&blobwhere=1342669784265&ssbinary=true&site=P01
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KV-Abschluss „Österreichische Brauindustrie“ 
 

Am 10.10.2024 konnte die Kollektivvertragsverhandlung für die Brauereien  

abgeschlossen werden: 
 

• Erhöhung der Mindestgehälter/-Löhne um + 3,9 Prozent 

• Durchschnittlich steigen die Löhne und Gehälter um + 3,9 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingsentschädigungen um + 3,9 Prozent 

• Erhöhung der Zulagen und Zuschläge um + 3,9 Prozent 

• Keine Erhöhung des Haustrunkes  

• Geltungsbeginn: 01. Oktober 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

 

Lederwaren und Kofferindustrie 

 

Für die Arbeiter:innen in der Lederwaren– und Kofferindustrie konnte folgender Abschluss  
erzielt werden: 

 

• 6,18 Prozent Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestgehälter/Löhne  

• Ist-Löhne: Aufrechterhaltung der Überzahlung! 

• 6,18 Prozent Erhöhung der IST-Gehälter  

• 6,18 Prozent Erhöhung der Lehrlingseinkommen  

• 5,83 Prozent Erhöhung der Zulagen, Zuschläge und Prämien  

• Der neue Mindestlohn beträgt 1.940,-- Euro 

Im Rahmenrecht konnte eine langjährige Forderung umgesetzt werden: 

• Der 31. Dezember ist künftig bezahlt arbeitsfrei 

• Geltungstermin: 01. Juni 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 
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Textilindustrie 

 

Für die Arbeiter:innen in der Textilindustrie konnte folgender Abschluss erzielt werden: 

• 7,1 Prozent Erhöhung der KV-Mindestlöhne mit 01.06.2024 

• 6,55 Prozent Erhöhung der IST-Löhne mit 01.06.2024 

• Lehrlingseinkommen + 7,1 Prozent mit 01.06.2024 

• Reiseaufwandsentschädigungen (kollektivvertragliche Reisekosten- und  
Trennungsentschädigung, sowie die Messegelder) + 6,55 Prozent mit 01.06.2024 

• Der neue KV-Mindestlohn beträgt 2.000,-- Euro 

• Geltungstermin: 01. April 2024 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

Bekleidungsindustrie und Industrielle Wäschereien 

 

Für die Arbeiter:innen in der Bekleidungsindustrie und den Industrielle Wäschereien konnte  
folgender Abschluss erzielt werden: 

• 5,4 Prozent Erhöhung der kollektivvertraglichen Mindestlöhne 

• 5,4 Prozent Erhöhung der IST-Löhne 

• 5,4 Prozent Erhöhung der Lehrlingseinkommen mit 01.07.2024 

• 5,4 Prozent Erhöhung der Zulagen, Zuschläge und Prämien 

• Urlaubszuschuss auf der erhöhten Basis 

• Der neue KV-Mindestlohn beträgt 1.851,51 Euro  Bekleidungsindustrie 

• Der neue KV-Mindestlohn beträgt 1.870,56 Euro Industrielle Wäschereien 

 

Für Wäschereien:  

Arbeitsgruppe zur Reform der Lohngruppen 

Verlängerung der KV-Regelung gemäß § 12a ARG Feiertagsarbeit bis 30.6.2025 

• Geltungsbeginn: 01. Juli 2024 

• Laufzeit: 12 Monate  
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Elektrizitätsunternehmen Österreich 

 
Kollektivvertragsergebnis 2025: 

• Erhöhung der Mindestlöhne in den  

 Beschäftigungsgruppen 1-9 3,5 Prozent  

 Beschäftigungsgruppen 10-14 3,4 Prozent 

 Beschäftigungsgruppe 15 3,3 Prozent  

• neuer Mindestlohn € 2.544,78  

• Erhöhung der Ist-Löhne in den  

 Beschäftigungsgruppen 1-14 3,4 Prozent 

 Beschäftigungsgruppe 15 3,3 Prozent 

• Erhöhung der Zulagen um 3,4 Prozent 

• Erhöhung der Schichtzulagen  

 2. Schicht um 3,4 Prozent - 3. Schicht um 7,0 Prozent 

• Erhöhung der Lehrlingseinkommen von 3,5 Prozent bis 5,0 Prozent 

• Erhöhung der Aufwandsentschädigungen um 3,0 Prozent 

• Kinderzulage beträgt € 73,818  

 Weitere Ergebnisse:  

 - Verbesserungen im Rahmenrecht  

 - Erhöhung Kilometergeld  

• Geltungsbeginn: 01. Februar 2025 

• Laufzeit: 12 Monate 

 

 

Kollektivvertrag und Kollektivvertragsabschlüsse 

 

Die Produktionsgewerkschaft, abgekürzt PRO-GE, verhandelt jährlich rund 140 Kollektiv-
verträge und Lohnverträge für etwa eine halbe Million Beschäftigte. 

In einem Kollektivvertrag sind wesentliche Rechte der Beschäftigten festgeschrieben. Als 

Interessensvertretung der Arbeitnehmer:innen und ihrer Kampforganisation, gehört das 

verhandeln von Kollektivverträgen zu den Hauptaufgaben der PRO-GE. 
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Von Ortsgruppen zu Regionen 

In den Regionen kümmern wir uns um die Betreuung von Mitgliedern vor Ort, wobei regio-

nale Probleme und Aktivitäten im Vordergrund stehen. Gerade im Zusammenhang mit den 

Kollektivvertragsverhandlungen erweisen sich die Aktivitäten der Regionalvorstände als  

äußerst hilfreich, da sie für regionale und öffentliche Kundgebungen eingesetzt werden  

können. Seit 2009 wird ständig an der Verbesserung der Regionsstruktur durch Zusammen-

schlüsse und Neustrukturierungen gearbeitet um den regionalen Anforderungen bei  

gewerkschaftlichen Kampfaktivitäten aktiv aufgestellt zu sein. Somit wurden die Regionen 

von ursprünglichen 18 auf nunmehr 4 Regionen, alle branchenumfassende Regionalvor-

stände, zusammengeführt. Mit der Eingliederung der OG-Arnoldstein in die Region Villach/

Hermagor konnte nun der letzte Schritt im Jahr 2022 der Regionalstruktur in Kärnten erfol-

gen. Die Regionen entsprechen auch zum größten Teil den ÖGB-Strukturen und gliedern 

sich in die Region Unterkärnten mit den Bezirken Wolfsberg und Völkermarkt. Die Region 

Mittelkärnten mit den Bezirken Klagenfurt, Klagenfurt-Land und St. Veit. Die Region Villach/

Hermagor mit den Bezirken Villach, Villach-Land und Hermagor und die Region Oberkärn-

ten mit dem Bezirk Spittal. Seit 2009 sind aus den ursprünglichen 18 Ortsgruppen und 

Zahlstellen nunmehr 4 Regionen durch Zusammenschlüsse entstanden und somit 

konnte die Regions-Reform der PRO-GE Kärnten erfolgreich abgeschlossen werden! 
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Region Unterkärnten 
Regionalvorsitzender:  Martin Schilcher 

BRV Mondi Frantschach  

 

RV Vors. Stv.:   Erich Perchthaler (Fa. Mahle) 

RV Vors. Stv.:   Christof Schlatte (Fa. Mondi) 

RV Vors. Stv.:   Roland Zmug (Fa. Geislinger) 

RV Vors. Stv.:   Karin Tschreppitsch (Fa. Mahle) 

 

23 organisierte Betriebe 

2.595 Mitglieder (per 11/2024) 

 

Die Regionalvorstandssitzungen fanden am: 

 

13.05.2024,  07.10.2024 und am 20.11.2024 

 

statt, in denen die regionalen Entwicklungen auf betrieblicher Ebene ausgetauscht wurden.  

 

Veranstaltungen: 
 

Am 18.09.2024 wurde eine Arbeitstagung abgehalten.  

Am 25.05.2024 veranstaltete die Region Unterkärnten ein Boccia Turnier. 
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Die Jubilarehrung der Region Unterkärnten wurde am 06.06.2024 abgehalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 31.08.2024 fand der Wandertag auf die Petzen statt. 
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Region Mittelkärnten  
 

Regionalvorsitzende:  Christina Blaschun 

BRV Kostwein Maschinenbau  

 

 

RV Vors. Stv.: Gottfried Grasser    (ABC Service) 

RV Vors. Stv.:  Engelbert Kolle    (cms electronics) 

RV Vors. Stv.: Thomas Bauer    (Flextronics International)  

 

47 betreuende Betriebe 

2.595 Mitglieder (per 11/2024) 

 

Die Regionalvorstandssitzungen fanden am: 

 

15.05.2024, 25.09.2024 und am 05.12.2024 statt, in denen die regionalen Entwicklungen auf 

betrieblicher Ebene ausgetauscht wurden.  
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Veranstaltungen: 
 

Zum Jahreseinklang fand am 19.01.2024 die Sitzung mit dem Stadtgerücht und am  20.01.2024 

unser 30. Eisstockturnier, statt. 

Die Bildungsveranstaltung in Bad Hofgastein wurde 15.-17.04.2024 abgehalten.  

Am 19.06.2024 wurde der Bogen mit Disziplin gespannt. 

         Am 22.09.2024 fand der Crux-Lauf statt. 

 

 

 

 

 

 

Am 3. Oktober ehrte die PRO-GE Kärnten 

Region Mittelkärnten im Gasthaus Puck in 

Maria Saal ihre langjährigen Mitglieder. 
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Region Villach/Hermagor 
 

Regionalvorsitzender: Gerhard Kuchling  

BRV Infineon Technologies  

 

RV Vors. Stv.: Günter Klammer  (3 M)  

RV Vors. Stv.: Gerhard Putzl  (Villas) 

RV Vors. Stv.: Klaus Walter Bäck  (Akdeniz Chemson) bis 05/2024 

RV Vors. Stv.: Wolfgang Amtmann (Imerys) 

 

 

26 betreuende Betriebe 

2.606 Mitglieder (per 11/2024) 

 

Die Regionalvorstandssitzungen fanden am: 

 

07.02.2024, 05.07.2024 und am 11.12.2024 

 

statt, in denen die regionalen Entwicklungen auf betrieblicher Ebene ausgetauscht wurden.  

 

Jeden Dienstag und Donnerstag finden in den Räumlichkeiten der Region Villach/Hermagor 

Sprechtage für unsere PRO-GE Mitglieder statt. 

 

Am 05.07.2024 fand die („rolling session“) Regionalvorstandssitzung auf der Fahrt nach  

Italien gemeinsam mit der Region Oberkärnten, statt.  



 

 PRO-GE- 51- 

Am 05.10.2024 fand die Jubilarehrung der Region Villach/Hermagor statt. 
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Region Oberkärnten 
Regionalvorsitzender:  Martin Kowatsch  

BRV Veitsch-Radex 

 

RV Vors. Stv.:   Manuel Egger (Verbund) 

RV Vors. Stv.:   Martin AUER  (HPC) 

 

 

11 organisierte Betriebe  

886 Mitglieder (per 11/2024) 

 

Die Regionalvorstandssitzungen fanden am: 

 

07.02.2024, 05.07.2024 und am 16.12.2024 

 

statt, in denen die regionalen Entwicklungen auf betrieblicher Ebene ausgetauscht wurden.  

 

Am 13.12.2024 fand die Sitzung für den Bereich EVU statt, in der immer rege Diskussionen über 

die Strompreisentwicklung, Energiepreise, Energiewende, Auswirkung auf den Endverbraucher, 

sowie über die aktuellen Entwicklungen und über die damit verbundenen Herausforderungen  

gesprochen wurde. 

 

Die Studienreise der Region Oberkärnten  fand vom 08.10.2024 bis 09.10.2024  in Ebensee am 

Traunsee statt. Dort besichtigten wir das Bergwerk, sowie die Produktion der Salinen Austria. 
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Mitgliederentwicklung 2020- 2024 

 

 2020   - 264 Mitglieder   - 2,3 % 

 2021   -   69 Mitglieder   - 0,6 % 

 2022   -   64 Mitglieder   - 0,6 % 

 2023   +   11 Mitglieder   + 0,1 % 

 2024   - 282 Mitglieder    - 2,5 % 

 

 

Mitgliederentwicklung  

der Regionen per 30.11.2024  

 

 Region Unterkärnten  Mitglieder  -  85 Mitglieder 

 Region Mittelkärnten  Mitglieder  - 191 Mitglieder 

 Region Villach/Hermagor Mitglieder  +  54 Mitglieder 

  Region Oberkärnten  Mitglieder  -  28 Mitglieder 
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Neubeitrittsentwicklung 2020 - 2024 

 

 

 

 2020    47 Mitglieder  -  207  -  31,7 % 

 2021  718 Mitglieder  + 163  + 29,4 % 

 2022  854 Mitglieder  + 136   + 18,9 % 

 2023  943 Mitglieder  +   89  + 10,4 % 

 2024  677 Mitglieder  -  266  - 28,2 % 

 

 

 
 

Gewerkschaftsabgänge 2020 - 2024 

 

  

 2020  788 Mitglieder  - 75  - 8,7 % 

 2021  808 Mitglieder  + 14  + 1,8 % 

 2022  876 Mitglieder  - 68  - 8,4 % 

 2023  950 Mitglieder  - 74  - 8,4 % 

 2024  845 Mitglieder   - 26  - 3,0 % per 11/2024 
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Große Probleme sind nach wie vor die so genannten „stillen Austritte“ und die 
„Betriebsabgänge“. 
 
Genauso wichtig wie die Mitgliederwerbung ist das Vermeiden von Mitgliederverlust durch  
Betriebsabgänge. Für diesen Zweck gibt es einen eigenen Betriebsabgangsfolder, der zur 
Anwendung kommen soll. Auch ersuchen wir euch, Kolleginnen und  
Kollegen, welche in Pension gehen, rechtzeitig auf den Pensionistenbeitrag  auf (€ 5,-) um-
zustellen und das Pensionsabzugsformular auszufüllen, sowie die Pensionistenmappe an-
zufordern. 
 
 
Abgänge      2020  2021  2022  2023  2024 per 11/2024 

Austritte:     236  306  316  303  298   

Gewerkschaftswechsel:     90  114  132  131  169 

Zahlungsrückstände:   421  343  369  465  330 

Tod:        41    45    59    51   36    

Gesamt      788  808  876  950  845    

Differenz      -75    14  -68  -74  -26 

2020/21/22/23/2024   -8,7 % + 1,8 % - 8,4 % - 8,4 % -3,0 % 

 

Um die Gewerkschaftsabgänge und stille Austritte zu reduzieren, werden nicht nur  
Mitgliedsabgänge bearbeitet, sondern auch Mitglieder mit Zahlungsrückständen von 3-6 
Monaten. Im Konkreten werden Zahlungsrückstände mit den betreffenden Betriebsrät:innen 
bearbeitet. Darüber hinaus wurden die Mitglieder über die Firma IFES telefonisch kontak-
tiert und in der Folge wiederum vom Büro weiterbearbeitet. Es konnten im Jahr 2020  
292 Mitglieder, im Jahr 2021 137 Mitglieder, im Jahr 2022 45 Mitglieder,  im Jahr 2023  
37 Mitglieder und im Jahr 2024 73 Mitglieder auf diese Art und Weise zurück gewonnen 
werden. 
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Mitglieder werben, jetzt!!! 
 
 
Zur Unterstützung der Werbeaktivitäten im Betrieb wurde im Jahr 2024 die Werbeaktion 
„Jausensackerln der PRO-GE Kärnten“, weitergeführt. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Mitglieder und Nichtmitglieder 

 

Werte Kolleginnen, werte Kollegen! 

In ausgesuchten Kärntner Betrieben der PRO-GE mit niedriger Organisationsdichte sollen  

Mitglieder, wie auch Nichtmitglieder durch Betriebsrät:innen und den betriebsbetreuenden  

Sekretären angesprochen werden. 

 
1. Phase:  Betriebsrät:innen erstellen eine Übersicht über vorhandene Mitglieder und deren 

Arbeitsplatz (Abteilung usw.). Erstellung eines Besuchsplans mit dem betriebsbetreuenden 

Sekretär. 

 

2. Phase:  Vorbereitung und planmäßige Verteilung der Jausensackerl an Mitglieder, sowie 

Erläuterung des Serviceangebots der PRO-GE und Kontaktaufnahme mit Nichtmitgliedern 

(Werbegespräch). 

 

3. Phase:  Unterschreibt bei Phase 2 ein Nichtmitglied eine Mitgliedsanmeldung erfolgt eine 

weitere Kontaktaufnahme des neuen Mitglieds und die Aushändigung des Jausensackerls 

durch die BR (evtl. BB-Sekretär). Angebot von Service und Leistung.  

 

 Werbeaktion  

 

 - Jausensackerl  

 -  Mannerschnitten 
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Wachstumsprämie 2021/22/23/24 
 
 

Es ist uns gelungen ein einzigartiges befristetes Pilotprojekt 

 

„Wachstumsprämie“ 

 

in Kärnten im Jahr 2021 zu starten. 

 

Wir laden dich ein daran teilzunehmen! 

 

 

Es geht darum, jene Kolleginnen und Kollegen zu unterstützen und zu motivieren, auch in 

schwierigen Zeiten Mitgliederwerbung aktiv zu betreiben und unsere Organisation zu stärken.  

Die Wachstumsprämie gebührt für alle Werbungen ab 1.11.2020. Die Höhe entspricht dem 

ersten Mitgliedsbeitrag (1% vom Bruttomonatslohn) und wird ab dem Einlangen des dritten 

Mitgliedsbeitrages auf das von dir angegebene Konto (laut Abrechnungsformular) ausbezahlt. 

 

Inkassogebühr und Wachstumsprämie schließen sich aus.  

 

Sollte ein Inkassobetrieb unser Projekt unterstützen wollen, so ist ein Wechsel zum Wachs-

tumsprämienprojekt mittels Optionsformular notwendig. 

 

Zu deiner Unterstützung erhältst du Werbemappen, Folder, Bandanas, Kulis, Feuerzeuge 

usw.,  welche bei deinem betriebsbetreuenden Sekretär oder im  Büro der LO Kärnten ange-

fordert werden können. Die Abrechnungs- und Optionsformulare können ebenso im Büro an-

gefordert werden.  

 

Abgerechnet wird ausschließlich mit dem Abrechnungsformular. 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn du unser Pilotprojekt „Wachstumsprämie“, mit deiner ak-

tiven Teilnahme erfolgreich unterstützen würdest. 
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WERBEAKTION für Betriebsrät:innen 
 
 
Als mitgliederstarke Organisation ist es unser Ziel auch weiterhin zu wachsen. 

 

Für deine bisherige aktive Unterstützung möchten wir uns bei dir recht herzlich bedanken. 

 

Damit wir auch in Zukunft für dich und für deine Kolleginnen und Kollegen im Betrieb als  

starker Partner zur Verfügung stehen, ist es wichtig nicht organisierte Kolleginnen und  

Kollegen in deinem Betrieb von der Notwendigkeit einer Gewerkschaftsmitgliedschaft 

zu überzeugen. 

 

Nur mitgliederstarke Gewerkschaften können gute Kollektivvertragsabschlüsse erzielen und 

politische Forderungen umsetzen. 

 

Anlässlich unseres Neujahrsbrunches werden jährlich die besten Werber ausgezeichnet.  

 

 

1. die meisten neuen Mitglieder geworben haben 

2. den größten Mitgliederzuwachs im Betrieb erreicht haben und 

3. jene Betriebe, die eine Organisationsdichte über 80 % aufweisen 

 

 

Als kleines Dankeschön für dein Engagement gibt es im Rahmen unseres Neujahrsbrunches 

eine Ehrung mit den Funktionär:innen inklusive einer Aufmerksamkeit der PRO-GE Kärnten, 

sowie eine Verlosung von einem Wellnessaufenthalt im Hotel Bad Hofgastein. 

 

Wir laden dich ein, dich auch in den kommenden Jahren aktiv 

für eine Verbesserung des Mitgliederzuwachses einzusetzen. 

 

Für Fragen zu aktuellen Zahlen, oder für notwendige Unterstützung steht dir dein betriebs-

betreuender Sekretär der PRO-GE gerne zur Verfügung. 
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Die BESTEN Werber:innen 2024 

 

 

 Betrieb:    BR-VO:   geworbene Mitglieder: Veränderung im Betrieb: 

               (per 12/2024)  (Stand per 11/2024) 

 

1. Infineon Technologies Gerhard Kuchling   71   - 50 

2. Kostwein Maschinenbau Christina Blaschun     62   + 31    

3. Mahle Filtersysteme  Erich Perchthaler   57   - 41   

4. Mondi Frantschach  Martin Schilcher   44   +  8 

5. Tubex Tubenfabrik  Hermann Schober   30   +  8 

6. Veitsch Radex    Martin Kowatsch   18   -   7   

7. Tribotecc    Rene Altersberger   18   +  8 

8. Flex International  Thomas Bauer    17   - 27   

9. Flowserve    Gerald Kawalirek   13   +  3  

10. 3M Precision Grinding Günter Klammer   12   +  7 

Foto: Beste Werbungen 2023 Neujahrsbrunch 31.01.2024 

Wir gratulieren und danken  

recht herzlich unseren  

Betriebsrätinnen und Betriebsräten 
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Betriebe die größten Mitgliederzuwachs im Betrieb erreichten 

(Stand per 11/2024) 
 

 

1. Kostwein Maschinenbau GmbH   + 31   Christina Blaschun 

2. Tubex Tubenfabrik GmbH    + 22   Hermann Schober 

3. Tribotecc GmbH     + 13   Rene Altersberger 

4. Springer Maschinenfabrik    +   9    Roland Daniel 

5. Mondi Frantschach GmbH    +   8   Martin Schilcher 

6. 3M Peroxid GmbH     +   7   Günter Klammer 

7. Evonik Peroxid GmbH    +   7   Manfred Walder 

8. TANN Fleischwaren      +   7   Guido Paul 

 

 

Betriebe mit einer Organisationsdichte  

über 80 % (Stand per 11/2024) 
 

1. Springer Kommunaltechnik, 9833 Rangersdorf   Gebhard Moser 

2. Verbund Hydro Power GmbH, 9815 Kolbnitz   Manuel Egger 

3. Evonik Peroxid GmbH, 9721 Weißenstein    Manfred Walder 

4. Veitsch-Radex GmbH & Co OG, 9548 Radenthein  Martin Kowatsch 

5. 3M Precision Grinding GmbH, 9500 Villach   Günter Klammer 

6. Montex Maschinenfabrik, 9431 St. Stefan    Gerhard Gandler 

7. ABC Service & Produktion, 9020 Klagenfurt   Gottfried Grasser 

8. Imerys Fused Minerals Villach, 9500 Villach   Wolfgang Amtmann 

9. Tribotecc GmbH, 9601 Arnoldstein     Rene Altersberger 

10. Verbund Hydro Power GmbH, 9181 Feistritz in R.  Josef Schwenner 

11. Flowserve Control Valves GmbH, 9500 Villach   Gerald Kawalirek 

12. Zoppoth Haustechnik GmbH, 9634 Gundersheim  Admir Krupic   

13. KWI International, 9170 Ferlach      Mario Oraze 

14. Brau Union Österreich AG, 9020 Klagenfurt   Bruno Urschitz 

15. BMI Austria GmbH, 9586 Fürnitz     Gerhard Putzl 
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Veranstaltungen und Aktivitäten  

Jänner 2024 

 
 19.01.2024   Regionalvorstand Mittelkärnten Faschingssitzung 
 20.01.2024   Regionalvorstand Mittelkärnten 30. Eisstockturnier 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 23.01.2024   Gesamt-Führungsteam Sitzung 
 24.01.2024   Landesgeschäftsführersitzung 
 31.01.2024   Neujahrsbrunch  PRO-GE Kärnten Jahresrückblick 2023 

 
 



 

 PRO-GE- 63- 
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 PRO-GE- 65- 
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Feber  2024 

 

 08.02.2024   AK Wahlauftakt - Klagenfurt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 16.02.2024   BBA EEI 
 19.02.2024   AK Wahltour - Hermagor 
 20.02.2024   AK Wahltour - Spittal 
 21.02.2024   AK Wahltour - Villach 
 22.02.2024   AK Wahltour - Feldkirchen 
 23.02.2024   ÖGB Frauen Wahlauftakt - Villach 
 24.02.2024   Landeskonferenz Gewerkschaft Bau-Holz 
 27.02.2024   AK Wahltour - Wolfsberg 
 27.02.2024   BBA-Metallindustrie und Bergbau 
 28.02.2024   AK Wahltour - Friesach 
 28.02.2024   LBA Chemie und Papier 
 29.02.2024   AK Wahltour -Völkermarkt 



 

 PRO-GE- 68- 

März 2024 

 

 01.03.2024  Kinoveranstaltung Cineplexx Villach Alice Paul – Der Weg ins Licht 
     anlässlich zum internationalen Frauentag 

 09.03.2024  PRO-GE Bundesvorstandssitzung 

 12.03.2024  1. KollV EEI 
 13.03.2024  Bundesjugendvorstandssitzung 

 14.03.2024  BBA Metallgewerbe 

 14.03.2024  AK-Wahl Kärnten 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unser PRO-GE Landesvorsitzender Günther Goach konnte auch 2024 als  
AK-Präsident österreichweit das beste Ergebnis erzielen! Wir gratulieren herzlichst! 
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 18.03.2024  BBA AKÜ 

 19.03.2024  PRO-GE Präsidium 

 20.03.2024  PRO-GE Bundesvorstand 

 22.03.2024  ÖGB Landesvorstandssitzung 
 
 

April 2024 

 
 02.04.2024  KollV Dienstnehmer:innen der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe, 
     der bäuerlichen und anderen nicht bäuerlichen Betrieben 
     im Bundesland Kärnten  
 04.04.2024  1. KollV Chemische Industrie 
 05.04.2024  2. KollV EEI 
 09.04.2024  Gesamt-Führungsteam Sitzung 
 10.04.2024  Österreichweite BR-Konferenz EEI 
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 11.04.2024  Landesfrauenvorstandssitzung 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 15.-17.04.2024  Regionalvorstand Mittelkärnten Arbeitstagung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 16.04.2024  2. KollV Chemische Industrie 
 16.04.2024  Betriebsversammlung EEI im Betrieb Infineon 
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 16.-17.04.2024  Sekretär:innentagung 
 18.04.2024  Landespensionist:innenausschusssitzung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 22.04.2024  BR-Konferenz Chemische Industrie 
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 22.04.2024  KollV Abschluss EEI 
 23.04.2024  3. KollV Chemische Industrie 
 23.04.2024  Landesjugendvorstandssitzung 
 24.04.2024  Landesvorstandssitzung 
 24.-30.04.2024   Betriebsversammlungen Chemische Industrie 

 25.04.2024  LGF-Sitzung 
 30.04.2024  KollV Konditoren Kärnten 
 

Mai 2024 

 

 06.05.2024  4. KollV Chemische Industrie 
 13.05.2024   Regionalvorstandssitzung Unterkärnten 
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 14.05.2024  5. KollV Chemische Industrie 
 15.05.2024  Sitzung der PRO-GE Landesvorsitzenden 
 15.05.2024   Regionalvorstandssitzung Mittelkärnten 

 
 15.-17.05.2024  Betriebsversammlungen Chemische Industrie 
 16.05.2024  PRO-GE Präsidium 
 22.05.2024  Landesvorstandssitzung 
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 25.05.2024  Region Unterkärnten Boccia Turnier 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 26.05.2024  150 Jahre Diakonie de La Tour 
 27.-28.05.2024  BBA-Textil-Bekleidung-Leder 
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Juni 2024 

 

 05.06.2024  BBA-Papier 
 06.06.2024  6. KollV Chemische Industrie 
 06.06.2024  Jubilarehrung Unterkärnten 
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 06.-07.-06.-2024 BBA-Metallindustrie und Bergbau 
 07.06.2024  Gewerkschafts-Frauen  
     Musical La Cage aux Folles im Stadttheater Klagenfurt 
 12.06.2024  BBA Chemie 
 13.06.2024  Österreichweite BR-Konferenz 
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 19.06.2024  Region Mittelkärnten Bogenschießen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 20.06.2024   ÖGB-Landesvorstandssitzung 
 21.06.2024  51. Praktiker:innenseminar 
 24.06.2024  PRO-GE Präsidium 
 25.06.2024  PRO-GE Bundesvorstand 
 

Juli 2024 

 
 05.07.2024  Regionalvorstandssitzung Villach/Hermagor „Rolling Session“  
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 11.07.2024   Sozialpolitische Almgespräche  
     mit Referentin Mag. Dr.

in
 Helene Schuberth Chefökonomin und  

     Referent Reinhold Binder Bundesvorsitzender PRO-GE  
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August 2024 

 

 06.08.2024   Equal Pension Day 2024 
 31.08.2024   Region Unterkärnten Wanderung auf die Petzen 
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September 2024 

   
 10.09.-11.09.2024 Gesamt-Führungsteam Tagung 
 11.-13.09.2024  Regionalvorstand Unterkärnten Arbeitstagung 
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 16.09.2024  PRO-GE Präsidium 
 17-18.09.2024  PRO-GE Bundesvorstand 
 18.09.2024  BBA Metallindustrie und Bergbau 
 19.09.2024  BBA EEI 
 22.09.2024  Region Mittelkärnten Crux-Lauf 

 
 24.09.2024  Landesvorstandssitzung 
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 25.09.2024  Regionalvorstandssitzung Mittelkärnten 

 
 27.09.2024     ÖGB Landesvorstandssitzung 
 30.09.-02.10.2024 Bundesfrauenvorstandstagung 
 

Oktober 2024 

 
 01.10.2024  BBA-Metallgewerbe 
 01.10.2024     Landeskontrolle LV RV MK 
 03.10.2024  Region Mittekärnten Jubilarehrung im GH Puck 
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Am 3. Oktober 2024 ehrte die Produktionsgewerkschaft PRO-GE Region Mittelkärnten mit ihrer  
Regionalvorsitzenden Christina Blaschun  im GH Puck in Maria Saal ihre langjährigen Mitglieder. 
AK Präsident und PRO-GE Landesvorsitzender Günther Goach sowie PRO-GE Landesgeschäfts-
führer Gernot Kleißner bedankten sich bei den Jubilaren für ihre 25, 40, 50, 60, 65 und 70jährige 
Mitgliedschaft. Unter den Jubilaren auch der ehemalige AK Präsident Josef Quantschnig  
(60 Jahre Mitgliedschaft) und Koll. Helmuth Kreulitsch (70 Jahre Mitgliedschaft). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto ©PRO-GE v.l.n.r.: PRO-GE Landesgeschäftsführer Gernot Kleißner, AK Präsident und  
PRO-GE Landesvorsitzender Günther Goach, Michael Robitschko (65jährige Mitgliedschaft),  
ehemaliger AK Präsident Josef Quantschnig (60jährige Mitgliedschaft), Helmuth Kreulitsch 
(70jährige Mitgliedschaft), Ewald Blaschitz (65jährige Mitgliedschaft) und Christina Blaschun  
(PRO-GE Vorsitzende der Region Mittelkärnten).  
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 05.10.2024  Region Villach/Hermagor Jubilarehrung im Hotel Zollner 
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 15.10.2024  LGF Sitzung 
 16.-17.10.2024  Workshop-Mitgliederwerbeaktion mit Marcus Kutrzeba 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 18.10.2024     ÖGB Landesjugendkonferenz 
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 23.10.2024  Kärntner Schuldnerberatung  
 25.10.2024  Kinoveranstaltung Cineplex Villach „Die Fotografin“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 30.10.2024  Equal Pay Day 
 31.10.2024  BR-Konferenz Metallindustrie 
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November 2024 

 
  
 04.11.2024  Frauenfrühstück zum Equal Pay Day 2024 
 05.11.2024  Landesjugendvorstandssitzung 
 11.11.2024  Hauptversammlung Kärntner Forstverein 
 12.11.2024  Landesvorstandssitzung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 14.11.2024  Follow-Up Tag „Workshop-Mitgliederwerbeaktion“ 
 20.11.2024  Regionalvorstandssitzung Unterkärnten  
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Dezember 2024 

 
 02.12.2024  Landesfrauenvorstandssitzung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 

 
 
 05.12.2024  LBA Chemie und Papier 
 05.12.2024  Region Mittelkärnten Jahresausklang 
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 09.12.2024  PRO-GE Präsidium 
 09.12.2024  PRO-GE Bundesfrauenvorstand 
 10.12.2024  PRO-GE Bundesvorstand 
 11.12.2024  Region Villach/Hermagor Jahresausklang 
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 12.12.2024  Landespensionist:innenausschusssitzung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 16.12.2024  Regionalvorstandssitzung Oberkärnten 
 17.12.2024  Kollektivvertragsverhandlung Maschinenring Kärnten 
 



 

 PRO-GE- 95- 

Betriebsbetreuender Sekretär  

in der Region Unterkärnten  

 

Peter-J. Glawogger 

 

23 organisierte Betriebe in der Region UK 

 5 organisierte Betriebe außerhalb der Region 

 

Peter-J. Glawogger  20 Betriebe Betreuung von 1.803 Mitglieder  UK 

Martin Bramato    2 Betriebe Betreuung von      14 Mitglieder  UK 

Johannes Ebner    1 Betrieb Betreuung von         1 Mitglied    UK 

(Mitgliederstand per 11/2024) 

 

In den Zuständigkeitsbereich gehören folgende Lohnverhandlungen:  

Bundeskollektivverträge: 

 

• Textilindustrie 

• Bekleidungsindustrie 

• Lederwaren und Kofferindustrie 

• Textilgewerbe 

• Bekleidungsgewerbe 

• Orthopädische Schuhmachergewerbe 

• Papierindustrie 

• Pappe 

• Alkoholfreie Industrie und Gewerbe 

 

Bundesbranchenausschüsse: 

 

•  Textil-Bekleidung-Leder 

•  Papier und Pappe 

•  Genuss 
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Folgende Betriebe fallen in meinen Betreuungsbereich: 
 

ARA-Schoes GmbH        BRV Koll. Stefan Kogler 

Autohaus Grohs GmbH       BRV Koll. Jürgen Dohr 

BMTS Technology Austria GmbH & Co KG   BRV Koll. Alexander Jagersberger 

CCL Label GmbH        BRV Koll. Markus Steflitsch 

Danieli Engineering & Service  GmbH    BRV Koll. Nevenko Vasiljevic 

Geislinger GmbH        BRV Koll. Roland Zmug 

Haslinger Stahlbau GmbH       BRV Koll. Ewald Preiml 

Hermes Pharma GmbH       BRV Koll. Gerald Bojer 

Hirsch Armbänder GmbH       BRV Koll. Melanie Woltsche 

Industrieanlagenbau GmbH      BRV Koll. Miran Razpotnik 

Johann Offner Werkzeugindustrie GmbH    BRV Koll. Andreas Wiedl 

Kohlbach Energieanlagen GmbH     BRV Koll. Marco Schrammel 

Mahle Filtersysteme GmbH      BRV Koll. Erich Perchthaler 

Mondi Frantschach GmbH       BRV Koll. Martin Schilcher 

Montex Maschinenfabrik GmbH      BRV Koll. Gerhard Gandler 

Powerlines Energy Austria  GmbH & Co KG   BRV Koll. Franz Josef Pirker 

Preblauer Brunnenversendung      BRV Koll. Markus Schatz 

Sauritschnig Ing. A.        BRV Koll. Christian Lebitschnig 

Schwing GmbH         BRV Koll. Harald Riegler 

Strabag AG         BRV Koll. Udo Absenger 

Trenkwalder Personaldienstleister GmbH    BRV Koll. Amalia Witzelnig 

Tubex-Tubenfabrik GmbH       BRV Koll. Hermann Schober 

Urbas Maschinenfabrik GmbH      BRV Koll. Raphael Lanz 

Wild Austria GmbH        BRV Koll. Josef Grubelnik 

Wolfsberger Stadtwerke GmbH      BRV Koll. Norbert Linzer 
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Bundesbranchenausschüsse Textil-Bekleidung-Leder 

 

Die aktive Mitarbeit in den Bundesbranchenausschüssen Textil-Bekleidung-Leder runden die 
branchenspezifische Tätigkeit ab und ist für die erfolgreiche Branchenarbeit unerlässlich. Diese 
Branchenarbeit ermöglicht in der großen PRO-GE Familie eine historisch gewachsene Identifika-
tion „seiner“ Gewerkschaft. Es ist aber auch eine Plattform um branchenspezifische Entwicklun-
gen über den Tellerrand hinaus zu diskutieren und auch internationale Entwicklungen in die lau-
fende Tätigkeit miteinfließen zu lassen. Schwerpunkttätigkeit der Bundesbranchenausschüsse ist 
die Formulierung und Erstellung unserer kollektivvertraglichen Forderungsprogramme, die Errich-
tung des Lohnverhandlungskomitees auf Arbeitnehmerseite, sowie die erfolgreiche Durchführung 
der Kollektivvertragsverhandlungen, bis hin zur Durchführung von notwendigen Betriebsrätekon-
ferenzen, sowie Betriebsversammlungen im Rahmen der Kollektivvertragsverhandlungen oder 
sonstiger gewerkschaftlicher Aktivitäten.  

 

Bundesbranchenausschuss – Papier und Pappe 

 
In der ersten Sitzung wurde über ein langfristiges Projekt der Papierproduktion und Schadstoff-
reduktion bis 2050 diskutiert. Selbstverständlich ist wie in allen anderen Branchen die KV – Politik 
der Aufgabenschwerpunkt. 

 

Bundesbranchenausschuss – Genuss 

 
Turnusmäßig wurden die Sitzungen in der Branche abgehalten. KV – Politik, die Erarbeitung des 
Forderungsprogramms, die KV – Verhandlungsrunden, sowie die Informationen über den  
Verhandlungsstand bzw. KV – Abschluss sind naturgemäß die Schwerpunktarbeit.  

 

Werbung 
 

Die Streuartikel (Kuli, Feuerzeuge,…), sowie die Informationsbroschüren (Servicefolder, AKÜ…) 

wurden wie alle Jahre einer Überprüfung und Modifizierung unterzogen. An dieser Stelle sei  

erwähnt, dass wir immer auf der Suche nach guten Ideen sind, um noch besseren Service anbie-

ten zu können. Die Regionalvorstände haben für neu beigetretene Mitglieder ein Willkommens-

geschenk angeschafft. 
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Bildung 

 

Im Berichtszeitraum wurden die obligatorischen Bildungsausschusssitzungen online auf Bun-

desebene abgehalten. Bei diesen Sitzungen wird in erster Linie das Schulungs- und Bildungs-

angebot ständig überprüft. Dies passiert nicht nur auf inhaltlicher Ebene, sondern auch auf der 

Nachfragensebene. Neu im Bildungsprogramm sind einerseits Rufseminare, bei der Betriebs-

ratskörperschaften spezielle Betriebsratsgremienschulungen mit selbst gestellten Themen-

bereichen bearbeiten. Es gibt für Betriebsrätinnen und Betriebsräte eine Diplomausbildung. 

Das bedeutet, dass den Betriebsrätinnen und Betriebsräten nach Absolvierung der Grundaus-

bildung 7 Themenblöcke zur Auswahl stehen. Dies sind: Arbeitsrecht, Lohnverrechnung,  

wirtschaftliche Mitbestimmungen, Arbeitszeit, soziale   Sicherheit, Betriebsratsarbeit und inter-

nationale Betriebsratsarbeit. Von diesen 7 Themenfeldern  müssen zumindest 6 Themen mit 

einem Seminarbesuch erfolgreich absolviert werden. Einmal im Jahr werden allen Betriebs-

rätinnen und Betriebsräten vom Bundesvorsitzenden im Rahmen einer Festveranstaltung diese 

Diplome überreicht. Die bewusst hoch angesetzten Anspruchsvoraussetzungen sollen die  

kontinuierliche Schulungsbereitschaft erhöhen. 
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Betriebsbetreuender Sekretär  

in der Region Villach/Hermagor  

 

Alexander Rachoi  

24 organisierte Betriebe in Villach/Hermagor 

  4 organisierte Betriebe außerhalb der Region 

 

 

Alexander Rachoi 21 Betriebe Betreuung von 871 Mitglieder Villach/Hermagor 

Gernot Kleißner   1 Betrieb Betreuung von 694 Mitglieder Villach/Hermagor 

Johannes Ebner   2 Betriebe Betreuung von    26 Mitglieder Villach/Hermagor 

(Mitgliederstand per 11/2024) 

 

In den Zuständigkeitsbereich gehören folgende Lohnverhandlungen:  

Bundeskollektivverträge: 

 

• Lohnverhandlung Florist:innen und BlumeneinzelhändlerInnen  

• Lohnverhandlung Gewerbliche Gärtner- und Landschaftsgärtnereibetriebe 

• Lohnverhandlung Gewerbliche Friedhofsgärtnereibetriebe 

• Lohnverhandlung Gewerbliche Forstunternehmen 

• Lohnverhandlung Privatforste 

• Lohnverhandlung ÖBF AG 

 

Landeskollektivverträge: 

 

• Lohnverhandlung Golfanlagen Kärnten 

• Lohnverhandlung für Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Gutsbetriebe  
 der bäuerlichen und anderen nicht bäuerlichen Betriebe 
 

• Lohnverhandlung Maschinenringservice Kärnten 

• Lohnverhandlung Gartenbaubetriebe Kärnten 
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Folgende Betriebe fallen in meinen Betreuungsbereich: 
 
 

• 3M Precision Grinding GmbH    BRV Koll. Günter Klammer  

• ABRG Asamer – Becker GmbH   BRV Koll. Herbert Gallob  

• Akdeniz Chemson Additives AG   BRV Koll. Robert Wutti  

• Bacon Gebäudereinigung GmbH  BRV Koll. Manfred Gappitz 

• BMI Austria AG       BRV Koll. Gerhard Putzl  

• Brau Union Österreich AG    BRV Koll. Bruno Urschitz  

• Ecobat Resources Austria GmbH (BMG) BRV Koll. Markus Schönbucher  

• Eni Austria GmbH     BRV Koll. Horst Gruber  

• Evonik Peroxid GmbH     BRV Koll. Manfred Walder  

• Flowserve Control Valves GmbH   BRV Koll. Gerald Kawalirek  

• Forstdirektion Foscari     BRV Koll. Daniel Oberrauner 

• Fritz Graf & Co GmbH     BRV Koll. Marvin Rauter 

• Imerys Fused Minerals Villach GmbH BRV Koll. Wolfgang Amtmann  

• Kärntner Maschinenfabrik GmbH  BRV Koll. Elmar Reiter 

• Kärntner Nationalparkfonds   BRV Koll. Konrad Mariacher 

• Kärntner Restmüllverwertungs GmbH BRV Koll. Horst Bernel  

• Kinetics Germany GmbH     BRV Koll. Werner Maier  

• Knauf AMF Deckensysteme GmbH  BRV Koll. Markus Mölschl  

• MAN Truck & Bus Vertrieb Villach   BRV Koll. Marc Oliver Nageler 

• MAN Truck & Bus Vertrieb Klagenfurt BRV Koll. Mario Krainzl  

• ÖBF AG FB Kärnten – Lungau     BRV Koll. Johann König  

• Reinigungsdienst GmbH    BRV Koll. Kurt Partoloth  

• Tribotecc GmbH       BRV Koll. Rene Altersberger 

• Waldarbeit GmbH       BRV Koll. Juro Cutura  

• Zoppoth Haustechnik GmbH     BRV Koll. Admir Krupic  
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Betriebsbetreuender Sekretär  

in der Region Mittelkärnten 

 

 

Martin Bramato 

47 organisierte Betriebe 

 2 organisierte Betriebe außerhalb der Region 

 

Martin Bramato 27 Betriebe  Betreuung von 1.177 Mitglieder MK 

Peter-J. Glawogger   5 Betriebe  Betreuung von    109 Mitglieder MK 

Alexander Rachoi    3 Betriebe   Betreuung von    113 Mitglieder MK 

Johannes Ebner 12 Betriebe  Betreuung von   247 Mitglieder MK 

(Mitgliederstand per 11/2024) 

 

In den Zuständigkeitsbereich gehören folgende Lohnverhandlungen:  

 

Lohnverhandlungen: 

 

Lohnverhandlung Arbeitskräfteüberlassung + 3,8 Prozent 

 

In den Bundesbranchenausschüssen Arbeitskräfteüberlassung und Metallgewerbe ist 

Kollege Martin Bramato für uns vertreten. 

 

In folgenden Betrieben haben 2024 Betriebsratswahlen stattgefunden: 
 
 

• Kostwein Maschinenbau    BR-VO  Christina Blaschun 

• Springer Maschinenfabrik    BR-VO  Roland Daniel 

• cms electronics      BR-VO  Engelbert Kolle 

• KWI International     BR-VO  Mario Oraze 

• Ladinser Eugen      BR-VO  Stefan Palli 

• Vishay BC components Austria   BR-VO  Daniel Kraiger 

• Denzel       BR-VO  Monika Janesch 
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Folgende Betriebe werden betreut: 

 

ABC Service & Produktion GmbH       BRV Koll. Gottfried Grasser 

Alpen May Kestag GmbH         BRV Koll. Joachim Wriessnegger 

ARBÖ Kärnten           BRV Koll. Thomas Di Bernardo 

BB Feinmechanik GmbH ab        BRV Koll. Marietta Lauchard 

BEKAM Anlagenbau-Ind.Mont. GmbH      BRV Koll. Gerhard Moitzi 

cms electronics GmbH        BRV Koll. Engelbert Kolle 

Donauchem GmbH ab 09/2023       BRV Koll. Annemarie Klarer 

Donau Chemie AG          BRV Koll. Michael-Franz Valente 

Dullnig Elektro und Metall GmbH      BRV Koll. Herbert Ebner 

Elin GmbH            BRV Koll. Michael Ostermann 

Flextronics International GmbH       BRV Koll. Thomas Bauer 

Hechenleitner & CIE GmbH       BRV Koll. Roland Gantschacher 

Ketten Wulf GmbH         BRV Koll. Henrike Rosicky 

KNG-Kärnten Netz GmbH, Wolfsberg     BRV Koll. Helmut Polsinger 

KNG-Kärnten Netz GmbH, St. Veit      BRV Koll. Michael Siebenhofer 

Kostwein Maschinenbau GmbH       BRV Koll. Christina Blaschun 

Kraus Betriebsausstattung und Förderungstechnik GmbH  BRV Koll. Günter Markowitz 

KWI International GmbH        BRV Koll. Mario Oraze 

Ladinser Eugen Ing.         BRV Koll. Stefan Palli 

Minimundus GmbH         BRV Koll. Johannes Bostjancic  

Paternioner GmbH         BRV Koll. Andreas Kramer 

Philips Austria GmbH, Klagenfurt      BRV Koll. Wolfgang Wissik 

Salesianer Miettex GmbH        BVR Koll. Senada Alijagic 

SGB Soziale Gemeinwohl Beschäftigung GmbH   BRV Koll. Markus Pressl  

Siemens Austria GmbH        BRV Koll. Margit Haselberger 

Sadtwerke Gruppe Klagenfurt       BVR Koll. Reinhard Wimmer 

Stroh Austria AG         BRV Koll. Sanela Rippitsch 

Treibacher Industrie AG        BVR Koll. Manfred Jeschonig 

Vishay BC components Austria       BRV Koll. Daniel Kraiger 
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Betriebsbetreuender Sekretär  

in der Region Oberkärnten 

 

Johannes Ebner 

Fachexperte 

 

 

 

11 organisierte Betriebe in Oberkärnten 

15 organisierte Betriebe außerhalb der Region 

 

Johannes Ebner 10 Betriebe  Betreuung von   463 Mitglieder OK 

Alexander Rachoi   1 Betrieb Betreuung von      4 Mitglieder OK 

(Mitgliederstand per 11/2024) 

 

 

In den Zuständigkeitsbereich gehören folgende Lohnverhandlungen:  

 

Lohnverhandlungen: 

 

Lohnverhandlung Geflügelindustrie + 9,05 Prozent im Durchschnitt 

Lohnverhandlung Fleischer + 9,98 Prozent im Durchschnitt 

Lohnverhandlung Konditoren Kärnten + 9,74 Prozent im Durchschnitt 

Lohnverhandlung Bäckergewerbe + 9,71 Prozent im Durchschnitt 

 

In den Bundesbranchenausschüssen Nahrung und Genussmittelindustrie ist 

Kollege Johannes Ebner für uns vertreten. 
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Folgende Betriebe werden betreut: 

 

Berglandmilch eGen         BRV Koll. Kerstin Hedenig 

Bifrangi GmbH          BRV Koll. Michael Blaukowitsch 

Brauerei Hirt GmbH         BRV Koll. Heimo Müller 

Denzel Wolfgang         BRV Koll. Monika Janesch 

Denzel Wolfgang Auto AG        BRV Koll. Dagmar Barenyi 

Elektro Hartlieb GmbH        BRV Koll. Peter Oberrauner 

HPC Produktions GmbH        BRV Koll. Martin Auer 

Karnerta GmbH          BRV Koll. Gerald Lambrecht 

Kärntnermilch Reg. Gen.m.b.H.       BRV Koll. Andreas Stefaner 

Klausner GmbH         BRV Koll. Alexandra Obertaxer 

Lindner Recyclingtech GmbH       BRV Koll. Harald Ebner 

P&G Health Austria GmbH & Co OG      BRV Koll. Wolfgang Hofer 

Pewag Schneeketten        BRV Koll. Rudolf Drage 

Porsche Inter Auto Wolfsberg       BRV Koll. Maximilian Dohr 

Porsche Inter Auto Klagenfurt       BRV Koll. Martin Rabensteiner 

Porsche Inter Auto Klagenfurt       BRV Koll. Thomas Kucher 

Porsche Inter Auto Villach        BRV Koll. Rene Dögl 

Privatbrauerei Hirt Vertriebs GmbH      BRV Koll. Reinhold Prüger 

Springer Kommunal– und Umwelttechnik GmbH   BRV Koll. Gebhard Moser 

Springer Maschinenfabrik GmbH      BRV Koll. Roland Daniel 

Tann Fleischwaren AG        BRV Koll. Paul Guido 

Veitsch Radex GmbH & CO OG      BRV Koll. Klaus Pertl 

Veitsch Radex GmbH & Co OG       BRV Koll. Martin Kowatsch 

Verbund Hydro Power GmbH       BRV Koll. Manuel Egger 

Verbund  Hydro Power GmbH       BRV Koll. Harald Gaggl 
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Organisationsziele  2025 
 

Gewerkschaftliche Schwerpunkte und Positionierungen:  
 

• Verstärkte Kommunikation über die Leistungen und den Nutzen der PRO-GE  

• Stärkung der Kollektivvertragspolitik in all unseren Branchen  

• Umsetzung von Euro 2.000,00 Mindestlohn in all unseren Kollektivverträgen  

• Verkürzung der Arbeitszeit insbesondere bei belastender Arbeit  

• Absicherung des Fachkräftebedarfs durch die Umsetzung der Qualifizierungsoffensive  

in der Metallindustrie, dem Metallgewerbe sowie der Elektro- und Elektronikindustrie  

• Themenführerschaft durch eine offensive Standort- und Industriepolitik  
 
 

Arbeiter:innen in unseren Branchen:  
 

• volles Engagement in der Mitgliederwerbung, um unsere Organisationsgrundlage  

abzusichern  

• Mitgliederbindung stärken  

• Hebung des Organisationsgrades in Betrieben mit Betriebsrät:innen  
 
 

Finanzen:  
 

• Absicherung unserer finanziellen Stabilität auf Basis sicherer Einnahmen  

• Erhöhung der Beitragseinnahmen  

• Herstellung und Einhaltung der Beitragswahrheit bei den Mitgliedsbeiträgen  

• Ausgabendisziplin verstärken  
 
 

Betriebsrät:innen:  
 

• Erhöhung der organisierten Betriebe mit Betriebsrät:innen  

• Erhöhung der organisierten Betriebe mit Jugendvertrauensrät:innen  

• Erhöhung des Ausbildungsgrades von Betriebsrät:innen und Jugendvertrauensrät:innen  

• Einbindung von Betriebsrät:innen und Jugendvertrauensrät:innen durch aktive  
Beteiligungsformen vom Betrieb bis zur Bundesebene  

• Verstärkung des gewerkschaftspolitischen Bewusstseins  
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Funktionär:innen:  
 

• Erhöhung des Ausbildungsgrades von Funktionär:innen  

• Nachfolgeplanung absichern  

• engagierte Nachfolger:innen für ausscheidende Funktionär:innen aufbauen  

 
 
Netzwerke, Kooperationen:  
 

• Ausbau und Nutzung unserer Netzwerke und Kooperationen (ÖGB, AK, Parlament,  
Sozialversicherung etc.)  

• Unsere Vertreter:innen in der Sozialversicherung mit einem gewerkschaftspolitischen  
Auftrag versehen  

 
 

Interne Organisation:  
 

• Das Organigramm umsetzen und fortlaufend weiterentwickeln  

• Verstärkung der abteilungsübergreifenden Zusammenarbeit  

• Serviceleistungen der Zentrale für die Betriebsbetreuung verstärken  

• Qualität unserer Daten und Statistiken als Basis unseres Handelns absichern  

• Erarbeitung und Weiterentwicklung von gewerkschaftspolitischen Grundlagen mit den 
und für die betroffenen Arbeiter:innen  

 
 

Personal:  
 

• PRO-GE als attraktiven Arbeitgeber stärken & greifbar machen  

• Strategische Personalplanung (Rekruiting, Personaleinsatz, Rollenprofile)  

• Nachfolgeplanung absichern  

• Unsere Führungskräftetrainings verstärken  
 
 
Diese Organisationsziele wurden vom Bundesvorstand am 17.09.2024 beschlossen.  
 
 

Nur gemeinsam können wir unsere Ziele erreichen 
  

und nur gemeinsam  
 

werden wir auch 2025 erfolgreich sein!!! 
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Herausforderungen 2025 
 

Zur Zeit verhandeln FPÖ und ÖVP ein neues Regierungsprogramm. Diese politische  
Konstellation verspricht nicht viel Gutes für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.  
 
Die Regierungsverhandlungen mit der SPÖ, ÖVP und NEOS sind vorerst durch den  
Ausstieg der NEOS und zum Zweiten durch verlassen des Verhandlungstisches der ÖVP 
gescheitert.  
 
 
Die SPÖ war für Kompromisse bereit, aber nicht für: 
 

 massive Kürzungen im Sozialbereich, 
 eine Anhebung des Pensionsalters auf 67 Jahre, 
 Kürzungen von 20 Prozent in unserem Gesundheitssystem, 
 Gehaltskürzungen für Kindergartenpädagoginnen und Bauhofmitarbeiter in den  
 Gemeinden, Lehrer:innen und Polizist:innen, 
 Pensionskürzungen in den nächsten drei Jahren, 
 eine Erhöhung der Mehrwertsteuer auf 22 Prozent 

 
 
All das in Zeiten, in denen die Menschen immer noch unter den Folgen der Rekordteurung 
leiden. Aber die ÖVP und die NEOS waren nicht bereit darüber zu reden, dass die  
Profiteure der Krise– Millionäre wie Benko, Pierer und Co - auch ihren Beitrag leisten. 
 
Die PRO-GE wird die Ergebnisse der Verhandlung verfolgen und die möglichen  
Auswirkungen auf die Beschäftigten in den Betrieben analysieren. 
 
Auswirkungen auf alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird es Aufgrund unseres  
jetzigen Wissenstandes auf alle Fälle geben. 
 

Die Beste Betreuung von Funktionärinnen und Funktionären, sowie die Vertretung  

unserer Mitglieder stehen im Vordergrund unserer Tätigkeit. 

 

Mitgliederwerbung ist ein wichtiger Bestandteil unserer Organisation. Nur Mitgliederstar-

ke Gewerkschaften können sich erfolgreich für Ihre Mitglieder einsetzen und  

erfolgreiche KV-Abschlüsse erzielen. 

 

BR-Körperschaften bilden das Rückgrat unserer Organisation. 
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Wichtige Termine 2025  

 

 10.03.2025   Landesfrauenvorstandssitzung 

 25.03.2025   Landesvorstandssitzung 

 04.04.2025   Landesjugendkonferenz 

 15.05.2025   Landespensionist:innenausschussistzung 

 30.06.2025   Landesvorstandssitzung 

 25.09.2025   Landesvorstandssitzung 

 27.11.2025   Landespensionist:innenausschusssitzung 

 04.12.2025   Landesvorstandssitzung 

 04.09.2025   Zukunftsgespräche am See  

 

Weitere Sitzungstermine wie Regionalvorstandsitzungen, Landesjugendvorstandsitzungen, 

Veranstaltungen, Jubilarehrungen, etc., werden dir noch bekannt gegeben. 

 

Wir bitten dich, an den eingeladenen Sitzungen zuverlässig teilzunehmen und dich  
im Voraus anzumelden.  

 

Als Organisation wollen wir auch 2025 wachsen. 

 

Vielen Dank für Deine  

 

Unterstützung und Engagement! 
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